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Der tugendlich-de Standtilder
Behandlung dumme-beschaute

Wendel» 2 Oktober. .

Nach einer Dauer· von mehr als vier Wochen
Hqi die Herrsttagawg der Vilwtksevoakides ihr exkl-e
erreicht Wohl selten hat sich der Völker-bund mit
fo heiklen und schwierigen Fragen zu-beschastigen
gehabt· wie diesmal Zunächft standdie deutsch-

.österrei«chifkbe Zollunton und im Zusammenhange
damit eine finanzielle Unterstiitzungbaktion fiir
Oefterreich dem bekanntlich schnell geholfen werden
mußte, zsur Verhandlung Wiewisr wissen, platzte
dann mit-ten in die Tagunig die Nachricht nondem
japanisch-chinesischen Stteit hinein und stellte· denv
Völkerbundrat· vvr eine der- schwierigfttnAuf-«··
gaben. Mit dem stärkstenEindruck hataber wohl
die plötzlich eingetretene Verschärfung der eng-·-
lischen Krise aus die in Gens zu internationalen
Arbeit versammeltenxVertreter« der
aller Welt Macht«

die Situation,indersich die ganze Weltwiristbaft
befindet. »

Man kannsich vorstellen wiesehr dieseM
gange die G ttr belnegt und die Verhandl-unge-
in der Vbli

ejnflußt haben-. Wiesonst unalter-sodahin sich te
« Delegationeu auch diese-«»Was mit· liiancht ei

Staaten aqu

Fragen beschäftigt, dieMnichtsitf der Tag-Im «
ordnng standen, aber doch erledigtwerdenwußten- ·
Und aus der soebtzwxhast-beten
dazu auch life Be d

Huld » . ·
leichtrer-de angenommtum Daten-at « · ein wich « r
Fortfchritndenn nun-: nigra die.Ame-citat dieser- — . ;
Mächte in die Verhandlungen eingefchaltet word-en

. Wiewir hör,en haben· dievier Signatarmachtetam
tdie Ist-mischeRegierungmehrereRoten gerichtet«
in· denen sie ihren Standpunkt zu den strittigen
Punkten, die famtlich juristischer Natursindzum·
Ausdruck gebrachtihn-beug- zip-«

Die Arbeiten« betreffend dieFeststtzmtg Hieb von
der Zentralregierungdem Mewelgelbiet zu. zahlen-.
den. Finanzanteilb laufen nebeus er Sag diesen-·

· Zwecke hat der VhbkeMndr-at zweSachverständige
eingesetzt, von denendereine, Professor Jakobfem
nach feinem Aufenthalt isn.Kaunas und Muskel lich
bereits im- allgemiinen ein Bild liber-den
dieser Angelegenheit, dener zu beanbeideii hat, ge-
machtgg beu dürfte. Sollte er .zu seinem gewissen
Wbschlu seiner· Arbeiten-· kommen sein, so ist« d «s
erwart-«eil, daß derzweite gchverftandigs
sich wohlsum einen englischenFinauzmannIda-i-
deln — sich hier einfinden wird, um »in nrsxerReihe
die Frage des Zollanteilkzu prüfen. —

 

- Die ausgedehnte Tagiingdis« Volkerbmwded hat« «
den VertreternIder Signatnsrmåchte selbstverständ-·

zur Bedanidlsnngk ders«lich Gelegenheit«·gebv«slte’n;
. Memelbeschwerde zusammenzutreten Inwieweit

sie sich mit der litaiiischenRegierung geeinigt
babeiy steht noch nichtfest; die ganze Angelegen- .
heit ist noch in der Schwebe.. Sollte es zu- keiner
Einigung kommen, so werden die Streitfragen dem
Jnternationalen Gerichtshof im Hang unter-breitet
werden, der nach Artikel-17 der Memelkonoentivn
endgültig zu entscheiden·.hut Sollten diese fStreit-
punkte iiber kurz oderlang beseitigt- wirbelt,»Ist
würde ein sehr. wichtiger Schrittin der Klärung
uan Verbesserung des Verhältnisses zwischen d·em
illieinclgebiet und demlitauifchen Gefamtstaaie ge-
an e n« « « -

s- Welten Mansollte die reiche Obsternte
nützen und Ærvbft machen, vor allem aber Apfel-
tee. Die Herstellung von Dörrobst ist bekannt,
weniger aber die Verwendung kleiner gewürfel-«·
ter, stark gedörrter Aepfel zur Bereitung eineb -:
gefundheitfördserndenj beruhigeuden und erfrifchend
den Hansgeträiikes f«tir großund klein: des Apfel-«
iees. Die Aepfel werden ans Wurfel vonetwa
einem Zentimeter Größe geschnitten« und hellt-rann
gedörrt, am besten mit dem Gabherd.·

Aus Großmutter-z Kochdtlld
Wer kennt sie noch von «unferem jungen Ge-

schlecht, das in Kontoren und Hörfäleii, auf den
Sportplätzen und in den Werkstätten zu Haufe ist,
das Woltmeifterin, Schdns eitsdönigin stellt—,jene
,gute, alte Zeit", an die i denke? Wir find über-.
legen lächelnd und befreit ausatmend immer ge-
neigt, ein Fragezeichen hinter diese »gute Zeit-« zu
setzen »Darfstm1chniedre Magd nicht kennen
hoher Stern der Herrlichkeit-« —, 'das·. Bild der
demütig fchweigenden, haftenden Hausfrau, der
verbitterten alten Jungfer, des ftawbwischenden
jungen Mädchens steht vor uns, ——· »in-aller ta-
ceai« —- iiichi nur in der Gemeinde- sondern über-.
Damit suur leider nicht tu den Klar-Eichen ·ndu

-Ueleuchtete ste« doch bliIarticx

- es soll·

unt-beschwng und im· NatIs- -«

 

 ·- Erinnerung an
: langen — da· liegt ein alter Brief von Großmutter
»in meinei Hand —

-

« .« »listi-Wafhiiigtom2. Oktober (,-,Reuter«). Die
wirtschaftliche Lage ist in einer wichtigen Konse-
renz erörtert worden, die zwischen d
staatdsekretär des Schatzamsteg M«illd, em Gou-
Zuerneur der Bundesresewebank, -·«Direktor Meies,r,
und StaatbsekretarkSidmson stattgefunden hat
Eine iiber dieKonseer addgegebtneErklärung
besagt unr,die Konserenz K einen neuen Vor-
schlag zurVerbesserung denallgemeinen wirtschaft-
lich Wut-Gage erwogen-.
Nnochnichts« dakrtidermitgeteilt werden.

.«-»

aufkuiueaWegen thu·
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« ist-FischeWirtssbwstslaige ftattgefunden,· ans der
» ent Donner· und die Vertreter der zu-

. ’ti Ressoxts· teilgenoinmeii haben Nach Ve-
indes-un «der,Koi-:sirenz

   
or. »die-HIR-

· tilgen Ausschusseseinwandern-lata dernach
· efenheithierher zurtlckgekehrt iftzx be-
·- eilterUnterredung mit Pressevertretern

fezin;v·ol«l«es·s Eiliverftandnis mit dem Plan des
nmerikamscheii sPräsidentenzz der eine scharfe Ab-
droffeliung der· Wehranbgaben vorsieht Er sei je-
doch,·.T-«gegen —«--.bie getroffene-«-j-«u·ri«·ftischs«:e
Entscheidung des Weltgerichtshofed

der· Angelegenheit der deutsch-
osserreichischen Zollunion. Für · das
Hoover-Feierjahr der
gahlunsgen werde ·er sich Jdanegen mit Begeiftezss
rnn einsetzens

An båsngalis denBesuch Lavalein Amerika
Xbeto der enator, daß daner fter Friede und
wirt ftliche Erholung iii Enr a erst dann ge-
deihen könnten, wenn die Vortrage von Verfailles
nnd St. Germain gründlich revidiert worden seien.

  

  
  

tBefonllers ergänznngsbedtirftig seien uatttrlich die
zBestimmnngen itber die Mrgtipnen · · z »

. Rewtsoxier Blatt- kündigt eitle
kluttinaiidnale Konstanz-« fdr das

« kommendeFrühjahran» · «

etli-Newyorh 2.· Otto-bin Im Zusammenhang
mit Erörterungen, diesich auf die bevor-
stehende Reise Lavalk nach Amerika beziehen-
kündigt ein großes hiesiges Blatt für das nächste
Frühjahr eine internationale Konserenz an. Die
Zeitung f-chreibtweiter,- daß in dieser: Kanserenz

wahrscheinlich über die Frage der Kriegbfchulden
Luna .Reparati«onen uerhgndelt werden wir-d» In
dex gmerikanischen Oeffentlichkeitgewinneder Ges--
danke einer allgemeinen Revision der bestehenden
sogenannten Friedens« und Reparationsveizträge
ju; Verbindung mit einer wirksamen Abrüftung
immer mehr an Bis-den« Die amerikanische Regie-
rang wer-de jedoch: keine ossizielle Aktion in diesem
Sinne unternehmen, solange nicht die Veratungen
übers das Herbei-Jahr beendet worden seien

,Weni«gel·" maschinelle Bebel«-«

 

«ikhllgcKvllfckbnzsz

Unter-·

GIVE könne aber gegen-- ««

Pfaff-sung der Lage«
Geistern dat· im

Weißen Haus eine Ksonstrenz über die in- und!

e eine·Orblrirung ab-·
. « ehr·er· n! spielt-L »die» bei Präsident
e zurVÆfierungder Lageerwogen
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  sitel ihrerVeilegung ais-E-Das lzgtt ver-«-
ist« heute Ausführungen des« Senaiörsd Jean

—y, der als- Mittel«zu«r thfung der· Krife
risnknng in« de«r Verwendung
inen -·be··t

T O · WqungVentfchsftauzdfifche
Zollunlon« "

wid·pukarest 2 Oktober Auf» der gestrigen

 

  

: Sibung «der interparlameuiarifchen Union bezeich-

FanzosischeDemokraten beunruhigt

 

«Tot-Its g Z October«Ineinem Ausruf der-
linkddtirgerli u; Parteider·Sozialradikabengegen
ist«-. stehst-fisb Glutian-ISung-Finanieoliiik au-

- « tborfte end enteilt-being in
deliktes daß traut-niedlic- .

sendet-illa

  

t»

« « itzt- Wtsichieistigeund
I - te Abtttsllmgsgesovd Jer-
Ler» wendeten sichgeggxIdie Finanzwile
gelten-. die Ansammlunggrosser Go «ein;«,·.
Frankreich —- Die« soz iradikaleP i,-·· die ««T«in
Opposition zur Regier« n«g steht» hckt im ·Abgeord--·
nett-thuevoninbgekfamt 612 Sitzen 120«inne. ,

FrankreichsSollmauem steian . . .·-· «-
weh BartesDorn-herzeEin sranzösivscheg Rechte-

blattzwendet sichentschteheli gegen ie Einfuhr-«·,
bvenagen-.ådsåhjth»ersten und zwar für
Fleisch Vieh-M lind Milchåirobukte erlassen
worden- find. Das Blatt erklärt, daß die Aus-
dehnung der Einfuhrbeschrän ungen und die zahl-
reichen Zollerblihungeji eine V»·;erte-.uerun der
äebsnkshaltnngssiliFrankreich zurFolge haben
er

wib Pari.«5,1.0ktob«e-. Dies? llgentur »Jndo.
Pazisiqiie« meidet ans Karitas-,dass die zwischen

Nat-klug inid Kautaii gestihrtin Verhandlungen
mitidets Zustimmung Tschiaugkaischiks sol-
iginded Ergebnis« battimTfchiangkaischee deinifsios
leiern ebenso »die Straubing-Regierung Wajssngs

tschingwe·t, der Fuhrender Anton-Regierung
Jwtrd in einer Botschaft an due Vollseine künftige
Politik nationaler Einigung ansetnaudersetziu
Eine Besprechliug hieriibtrwird iu Schaughai
stattfinden

BoykottbeweglmggegenJaoan
lechaughai. I. Oktober Die Stimmung in den«

INankinger Regierungskreisen ist keineswegs de-
·pri"miert, was mit der innerpolittschen Konsolidie-
rung zu erklären ist Der Kanton-Konflikt wivd
als beigelegt betrachtet Das aiitikommuniftische

- derWirtschaftskrise eineZolllinioii zwis

« sfallskxmdgebungenbegrüßtejd

großenöffentlichenArs-«
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nett« eindeutscherj Delegierteralt ein« esdluna

fland und Frankreich; die den Ausgangspunkt Istir
·ei·n Paneuropa zu bilden hätte. Untergrosse-nBei-

r Redner »den statt-«
szosischeu Mmisleroesuchs in Be in und gaoxlsepposs-
Enungaus dessen wichtigen Ergebnissen AusdrucksDie «

· Lösungmüsse aber rasch gefundenwerden; denkt der
Sturm der:Krife drohetiberdieganze Welt hi·n-
wegzufegen « Its Z« «

  » c

GtaadlkommtwahrscheinlichÄnstug
» .. Oktober nach Berlin « .
, Ronkl Oktober. Italiens Ansinwinisteel

Grsa leg-i dursti; wieliu diplomatischeu Kreisen sit-
lauten seinen Berliner Besuchschon in der erftin
Oktobexhiilftq maththstatt Ende Oktober, wie ln
Genfvorbereitet wac. - · i - s- ·

 

Latini verläßt FrankteichamUSOktober
. will Basis 2 Oktober« Lan-al· wird-sich«aln
.17 klug-eisin Boot-· die Mitt- Aste die

«Nie-«Eins-stiftendist-LaiegeplanteReise nich
EckeZutuW

  

;«:··: FUJejst »F E « - »b.

delete-War-endvieralt-betet
heilLavaldgirdder Justizmlinifterädtrglei«
zeiti Stellvertreter desMiniftsteerstdeilten t«
die eitun -ded Kabinettö übernehmen und als«.

enmini er ibird Lavql durch den LundlvirtsT
scha minister Tardieuvertreten werdenL s· e

su« erstel-Linie einHöflichkin.- . .
. W- reaching-wieje Oktober wieaus indes-«
lässigei Quelle verbluten handelt es· sich bei dem
beabsichtigten Besuch Lavalg inWWashtli uin
erster Linie unreinen Höflichkeit-besuch; o·
Unterrddujigen Laualla milddoöoerundStim-

Stillist«-bM iält SU-kwiiitiW»Es-· spi«v e r u e n erna atpolitischeliegst ·- F··« in —
fis «

«·-   
«««u·s l s·« .

wartResultatderIriedeueoerhandluugenzwischenRankiugundKanten
haben-·sich angeblich bereit erklärt, sich an det-
Aktion gegenJapan zu ·betetslig«en.«··Eineilla-oth-
greifen-de Organisation des sehr populären gegen-
Japangerichteten Boykottb beunruhigt die sann-·
nitsche Handelskamuler Die mandschurifche Unahs -
bangtgsieitssbewegnng wird alb japanische Ma eu-
schast aufgefaßt G
Spanien führt« dar Frauenstiluuztrecht ein«

s wid, Mal-rittOktober DieKammer hat mit
160 gegen ·121Stimmendas Frauelrstiuimrechtan-
genommen. Daswahlstihdge Alter- sur-.MännirH
und Frauen beginiit-«·mit dem 281 Lebens-jahr--:--
Zwei Abgeordnete, die gegendas Frauen-
fiimanrecht Stellung genommen hatten, wurden
beim· Verlassen des Parlamentbgebäudtd aus
offener Straßekinon FrakuenundMad-
Jeden belastigt

 

Wie ausNematoer gemeldet wird, ist. die

 

wie ein Schreckgefpenst vor unb, und wir möchten
nichts von ihr wieder ausleben «·lassen

Aber dennoch —- da ist etwas — — da kommt eine
Mutter — an Mutters Erzäh-

und es dringt ein seiner
Strahl aus der Truhe, in der wir diese alte, trau-
rige, lächerliche, überwundene Zeit ein ftir alle mal
eingefargt haben. Irgend ein Schimmer ist da,
etwas das uns sich eren, klaren, vorurteilslosfen
Menschen still und gut umfängt, etwas, das man
so eigentlich noch gar nicht kennen gelernt hat in
feinem Leben, oder das man, wenn man es einmal
traf, beiseite geschoben hat als ullpraktifch uud
eben veraltet. Was ist es eigentlich, das da leise

Ich kramte in alten Erinnerungen und fand
auf vergilbtem Papier mit bräunlichem Rand
Großmuttets Kvchbnch Es war von vielen fchbnen,
halbverfchollenen Dingen darin-zu lesen; »Mind-
steif-h zum Butterbrot gepökelk, «Schlagsahne mit
Arrak, eine angenehme Speise-«, Sandtorte mit
spikjills vlnlls aus der Apotheke«, ,Himmelsspeife,
ein-. hochfcines Gericht««,—— aber außer all diesen«
guten Sachen stand noch ein Vorwort in Groß-
muttercv uchbuch.·

Und plötzlich wußte ich: »Sieh, da ift es ja, in
Kochbuchart nüchtern und präzise in seine einzel-
nen Bestandteile zerlegt, dieses geheimnisvolle
Etwas aus jener alten Zeit, das wir heute kanni-
noch kennen, dieses »Gcwürz der Scligei1«, das
auch unser Leben noch wurden könnte mit einem  

wth Pack-, 2.20klobek. Le wandten-«- -sielli Hauptauartier in Nantfcbang ist aufgelöst Werd-U uipn der » k iseineUmsrage iisber die Wildwirtsfchafibkrise und Langjährige · antikommanistifche Militärftibrer Ists-Bank zgasmåfgekgekvssbssd der READ-WI- .

« « F- « « r
l

t . ..
Kasfeeschlachtenll Die Enge und Leere die Unter- Einlaß begehrt in unsere tätige und aufgeklarte milden süßen, unaugldschlichen Duft.drackuug und Gebundenheit dieser altxn Zeit steht ,,er·tüchtigte« Welt-.- — Es «n«-ge ja wirklich angeblich Mk wi-

wollen bitten-;
Martba Hain a nn.

Eis-tue Oefiu

muß man richtig aufstelben la ·n. Falsch ist ein
hoher Sockel, desgleichen ein nfchirm, der die
Strahlungswärme absangt, ebei-To ein zu langes
Osenrodr, in dem sich die Rau galt du lehr ab-
iiihlen, das auch mühselig zu reinigen ist- Undichte
Stellen an den Türen, am Eisenmantel und an
der Schamotteausfuhrung zerbrochene« thftäbybes
fchsidigte Reguliergriffe,· zerbrochene Schauglaser
müssen rechtzeitig instand gesetzt werden: wenn
dies versäumt wurde, hole man es schlteunigst nach,
ehedieeigentliche Froftneriode beginnt

WIZDIIOOl

  

Deutsch-

  



--—7«-«— —- - -«Y-»»..«.-..--WH-J".qu-F -,f»’«,—-,.—,s-7-

Der litauischkuoluische Transitstrelt

Die Richter überreichen ihre Vorschläge
Haag, 2 Oktober. sLitauifche Telegrapyeus

Agejntury In feiner Schlußsitznng untersuchteder
Jaternatioualc Ge ichtehof die Fragea des litiiuiichä

· politischen Trausi eitesz Bis Mbo. September
haben sämtliche Richterschriftlich iJre Borschlitge
sttr das Urteil eines-reicht, ditbei aber· noch nicht
ihre endgültige Meinung sum« Ausdruck gebracht«
Der litauifche Richter Stasinskas hat seine schrift-

liche Aeuszerungam 80 Septemberlibergebetu Der·
Präsident Des Gerichtshofes wird atkf Grund dieser-J

 
·teingereiteuMeinungbaußetungen Fragen sitt-;
stell-ji« Gen sho-ists-o beantwortet-·
müsset-. G ·«k«dem Entbehreninto zwei stich-
terit bestehendes. Mdabttouökhutiteei wird denUr-
teilssprnch odebetteiteaj dieserwird sticht seitherWI-
am to Oktober bekanntgegebenewerden. ···j-«;

Kranzmederlegung aufdem deutschen
HeldenstiedhofmKanne-e

lthunaQ 2» Oktober CEiZeztie Drahtmeldung.)
Gelegentlich eines auf Einla ung der litan chens
geeredoerwaltung erfolgten- BeinMond

ffiziere in Kannanfand gest-ern nachtuitstag im
litasuischen Offizieren eine- Kraan
amDenkmal auf m- dont-schon
fnkKauned status jeder« Ehruug

nahmentel mandeur des l. Thusattjtertes
muste, Ober gihcnnnlutrgsKonigs er kLetits

Hin-?Meinunan text-ide« 6Malo-esarg-it last-ketz-
e g,u up n , mann

Unan xde che GeschäfteträzeraDr Werkmeister
nnd von litauischer Seite der Abteilun· sches tin
Kriegdminifterium Oberst Lancboroug td, der

litauische Milliarattachå tu Berlin, Oberst Stirpa
und drei andere Offiziere

Boloeinarae nach Eschereni zurückgekehrt
·.h Karitas d. Quer-er fEigene Drabtineldttngl

Professor Vobdezmarab, der nurEntgegeUUdee Des
·enoti-·viert-en· Urteils in feinem Prozeß nach Kaunas

gekommen war, ist gestern nachhiittag toter zu
feinem zVetter nach Eschereni abgereisi e· hier
ve lautet, ist man in zustandigen KreiseBein-tat-
na einem straflofen Verlauf des tso enanuten
KrongnxProzesfez gegen Boldemaras ihm die

·» Uebernashme seines früheren Postenssals Professor
El an der· litasuischen Universität zu ermöglichen

Einstweilsen bemühen sich die RechtsaniwtiltePro-

Beiseitt von
edeolegu

ists-«-»Es-sing

 
sessor Bitte-sitze und Tolnschis nat die ewig-Bitte j »
Aufhebung der Verdannima TJU feine-nnd or-
this-he en Prozeß hat Bobdesmaras u. a. den Staats-
präsi cui-en, den Vorsitzmden been-· Staatsrat-K
Schiliugas, den Bischof von Teil-sehe Staugaitt5,
den litauisfchen Gesandten in WatfhtngtonsBaslutis,
»Im-d die Leite- oek betreffenden deutschentot-Hi- alt
Zeugen augegeben.·

« - - -· « « Der Fallpetrtuia k

, « k0.Kar210-lktober « Gerichte-
·—: » hof Lttauetzshatjetztdie·Anklagesthigstegegen den;
s ehemaligen Ministeruräfidenten Petrults, der den
· «Chri·ftlich-Demokrateu nahestehtseetiggsestellt Der

L .-·ehemalige Minister äsident werde-· be chuldigi:
L 1Statåxkgei er an neeiäte Freiztxkke sindb

ge en or n ver en zu en, und
wigrigtlbuse geplalaute zolleolsiifehe Maßnahzn

.dee Regte g dritten Personen Mitteiluu
macht zu haben, wodurch dem litauif

; roher Schaden entstanden sei Die betreff«
zersoneit damen so in die Lage, großeMengen,

! insbesoxxde e iarott n,aus dem Asslande vor
f - der BeBdfentiung er Zollerhtthit g durch sdtje

t— - « Regierungs-· importirten Petrnlie desto-dei- fi

i

enz«

·’s«-; . , Ida t i De Pro e fo
s. · «ZZFEEUØ DIitZEfkeFTZteFaäuZans»Im-.- »F H

s Det- Jdlitarbeiter einer politischenZeitung
· inLisetten

- F Markstei- Fest TMFuss JÆ Ha in-·« et U kg er c Uge ro cll r
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new uppm so Oktober Tote
lNooemsber witzd givervkgie 2 Baliisehe Konfereng

-dtese«r Veranstaltung sollen-·- auch Vertreter
’·f deutscher Frauenoereintgungen eintreffen-. Die

· Vorbereitungen eu dieser Konserenz liegen inden
Händen von Frau Rimscha, der Gattin des Erfteti

-··Btchters am OberstenTribunal.« ,

Dei-» RaubderKigaetDomltrche
MachZaOttoberx

Schon seit langer Zeit tobt, wie be nut, »ein er-
ditterter treit um die deutsche Nigaer Domkirche.»-
Immer räcdder haben die lettischen Chauvintften
versucht- dieses köstliche Eigentum ;derdeutfehen
Domgemeinde uentreifzetp achdein das Parla-
ment und auch K- lettlilndische Voll sich nicht« dazu

her-gegeben haben, diese Habgier, die blindwütisger
und gemeiner Hast angefacht hats zu befriedigen —-·
wie erinnerltch, stimmten in dem Bollsentschetd
über einen Enteignungbantraq nicht ganz 80 Pro-

zent der Wählt-sich für den Raub —- hat nunmehr
die diegierung de Gelüsten kderchauoinistischen

 

 

BotdemHaagerUrteil

files «-

elantsttsxt .

    

  
  

  

ko. nannaeke Oktober ngk diesenEssenist -

 

sägt-Kinders- und Mutter-schau abgehaltenwerden.:

s

 

Kreise uachgegeben und mittels Hilfe des Not-;

» ihren altauxtestammten Bello gebracht
nett hat an dem Verordnungen-esse einG esber-
lassen; durch dar die Kirche ourKathe rate
desBischofs der evan·
»kirche erll ürt er Dotn arai
Kathedrale umgetan t wird Die Brett-al-
tunad der Kir ewirdeinein
der dcbeutsen eotmttetnetnde nur drei von e sStirn-·-
men belassen-werden.Dieser Rat besteht aus je:
einem Vertreter des Bischon tznnd des Krieger
minifters und ·je drefi Vertretern er- dret Gemein-

HissnwDonat-streute de-
e Garanotsgeme ade.
M oseite fan: no-

Eos-ist-

den nümlt der»den
Hahere-Dvneutetnde

nitertengzBenzolLinksn
OMUMg St e

Z au, einem M t:metnden, Fa
k, igafchenRundschau-« gegenüber etwaarbeitet der,

folgendeber lärtzMast-fehlen auf deinWege der

  
   

«wra·«d«o;«tti«f««mschen

  

   

..... lskikbsdes-un H. Ostsee-« ·
Fudler Arbeitslosenversicherung wird die Unte

ftttjtzuzigsdauek von 26 an Wdchen herab t,
ki,

Flungtritt mit dem ö. Oktober in« Kraft.

des Reichbor stdenten der- Vorstand der
losenoersi rung ermächtigt-. lind verpflichtet
ist, den:. obgleich zwische Einnahmen und
gaben der· Retcheanstalt

  

müssen Der« Vertreter der Reichsregterung hat

Einsichng soll «d"»i·e flnanstetlen hinfort-erfinng
sicherstellen, die bei einer etwaigen Zahl von sechs-
einhalb Millionen Arbeitslosen im kounneuden

Unterstithungbleistungen erwachsen würden.s .

tiefe-tinmutig-i« . » ,!
.1««

Unterstühungsdauer hat in der Berliner Pressefast
allgemein eine absitllige Kritik hervorgerufem Die
meisten Blätter weisen auf die ftir diesGemeinden
dadurch entstandenen Mehranswendungen isn
Arbeitslosenuntersttltzung hitts · s« »»-fs· » ..

.»M?iiiiåie«Oppositionauch-aka-

 

      »Heot·?
· erd· »der

rationalen den besonnenGeheimratdHugens
erg, »die Rechtdopovsttison zu einemgemeinsamen

Bot-gehen gegen die Retchdregieruug Watte-unnen-
schliean wagttoomt Sitte gemeinsameBe-

« . aber wahrscheinlich enst unmittelbar oor idem
  

. Netooork-««««2«.- Ottokar-.

andrerdee Lastschiffe-s HstfsIn-

...,. , ..«

Bei einein

wohn
vork;undZeittirtckelte einen Rauchfchleier zum

Mik- gegenLWtigriffe· -

In den Straßen derStadt sammelte-i sich
Meus enmenlgeenL umdas Schausoiel zu beo ten. —-
Der dauchsleier oerdichtete sich plötzlich und sank
zuPol-W beichanse indieMXRaequFl

undMHände derZuschauer«in·

Häuserund Geschäfte- »

wobei sieotelfdch feststellen m ten; da i re
Kleider grosse Löcher an wiesen b v

cheniische Lösung, die von demLustschiff zur Er-
zengung des Bauched bennnt worden ist, dur
Verbindung mit der feuchten Luft in
eine äure verwandelt, die dann die Kleider der Passanten und Zuschauer zerftdrt Ihat

u a r a g r a u h e n 81 die deutsche Domge einer-Ent-

esliswchenGe autk

at übertragen in dem »

· den, die auch chon bisher die Domkirtbe benutzt

 

Notoerordnung vom Ministerkabinett erlassene Ge-
setz über die Dvmktrchp greift mit -rat1berHatid ein
in die durchJahrhunder non-der-beut the Dorn-

«getttteittltteihuubealnstcthzmgoietMIj l I t d n L
»ean rzuge e g ,-eg eu«
zu deren Erxülltmg sie sichdbarg Anerkennuander
Kirchenverfa sung verbunden hat, fernerhin voll zu
genügen. § 42 der Kirchenversassuna lautet nämlich:
»Es ist Pflicht der das Kirchengut nutzendeu Ge-
meinde, dieses Guåkutit allen gesexlichen Miit ln
vor Veruichtunch rringerun« na· · cis-e:
Beschädigung zu fehlt unddagåuttgbe til-e
werten wermachteGutausziihlxefilk http-T-diese
weile Ju--v’erwe·nden.3« amueutein ·

wird aub der gegebenen Tatsache die oufeguene
uecsxehen halten« Laut Verfassung übt sie iTIei

e und Pflichten ausDdurth den von ihr erwa· l-
ieu· Kirchenrat Das Dentsthe Kirchenioeseu als
Gan es enommen steht das durch das neue Gesetz.

»das te eziehungen zwischen den beiden in unserer
Kirche oereinteu Nationalitäten außerordentlich
uerscharft, die rucht einer otelfährigenVerständi-
Fungearbett f wer ge order- Ereswtrdthutauch-

— rnerhin ein ernstes nliegen sein-, die letkischen
.Glaubeuegenosseu für kirchlichen thrleden zuz.,get
minnen und an feinem!T desto MorgeDUMOu ·
wehren, das durch den ZwisteInnerhalbder ein«e—;n

 

    

 

 

Unterstützung-spannsurArbeitslosegekürzt
GinePorbeugungemaßttahme fiir den ziemtxtenden Rotwtnter

 
« »Wan —-

bei Sahonardeiiernauf Iæxfwochen DieseNr rege-·

In einer Mitteilungoonz guständiger Seitewird -
daraushingse lesen,daß durch die Juni-Verordnung

rhätss .

erzustellenx» Aus Grund;
dieser Bestimmung hat steh nunder Vorstand dieser-
Reichsanstalt zu diesen Kürzuugen entfchließeuz »-

dieer Beschluß gugestiutmtgssDte dadurcherzielte-.

·thter der Arbeitslosenversicherung in Gestalt non.

« samen Besprechung« der nationalenWiderersk

mit- Bann 2 Heil-keep DisVergossen-g da

der

F ' wth Eileit,2. Oktober-. Auf mehreren

· B1regsch

evangelisch-lutherischen Kirche unseres Landes her-
Loorgerufen tstjt » » .;· .»·

Reichstag tritt, wie -bekannit am« til Oktober Zu-
stattfinden Außer den in Betracht

kommenden parlamentarischeu Parteien, als-o den
» Wahn-titulierten den Nationalsoxzialtsten nndden
and der Mitwelt-Franken ausgeschiedenen Abge-
ovdneten, werd-en, wie das ,,Nach-richten«·bst·tro des
Vereins deutscher Zeitungboeoleger« hilng auch
außerhalb der Parteien undtdes Parlamentb
stehende rationale Kreisean· r Beschreibung ·be-;
teutge settix .

Fest steht bereist-k- dass diese Berhandlungeu»die
Eiubringang eines gemeinsamen sMifztraueuEe
antrageg gegcn das Kabinett Brit-sing durch die
parlamentarischeu Vertreter der »natiouale»n« Op-
wahrten zur Folge haben werden Die National-!
Minuten hat-en auchein unter-Metathoran
den Außenminiifier Dr Curtius angedündigtE
Bei sdeu Deutfchnationalen ist eine Entscheidung
über diese Frage no nicht gefallenj Ob ksie
tm einem besonderen ßisrauenbantrag gegen
Curtiug betet-,an wird sich erst in der gemeins;

 

— geben i

Sturm aus DuioburgerGeschäfte
«was Dakota-a a· Oktave-. Ges ern armtaki-;

ses an verschiedenen Stellen der Sta t u grdßeren;
suxåtxxfnxselntkcoxtungxm wobst regeldrechthe tüämeüatzs i

e o a e un ernoututen un me ere
scheiden zertrümmert wurden. · . : BUT«»

Etwa to sus- totDachse-est senken
Sw-

Mt

  
inder gestrigeuMittagäsehi Unnur

aft eingefahrhthu ed
gleich Mo Prozent der Belegsrhait.»

ImDanzigerOasen wird wiedergearbeitet
· Nil-: Dateztgz 2 Oktober Der größte Dei-l fort-:
streitenden Hafenarbeiter hat die· Arbeit tin

   

  

  »forechung derMsogetranntett;',na"tipnalseu«Opposition —

drrbeginuder Reichdtwvhmdluwgen—-»der I in Tätigkeit

OdurebaltiaeKanten-del der »so-e Atxåeiees —-Panitunter den Patientenqu
allem

·geles« eee ·s.·.e»te Feuern ein ebensounerwartete-.
wie peinli er stetsthenfall. — -· » — .

Dis-» sKreisteüber her Stadt New-

Ferj
eher-g

Wonne-denkbar Die —
Menschen flüchtetett panitartig indiegroßen .-

«N»ach Ansicht der Sachverständigen hat sich diie·

wieder aufgenommen Die aTechnifche Nothi e,
die im ULaufe des gestrigeu Tages einsetzte, istnoch

 

sear- C

 

42Stockwerle aMldorfsAsioriat
sonb Neu-hort- »2·. Oktober Präsident Hoooe
hat gest-m our am beschworen-Miene entge-
toeiht Modd Personen wohnt-u diefer Feier bei,v
Das in der Partitloeuue gelegene Gebäude zählt
47 Stockwerre und hat 40 Millionen
Dollar gekostet Die 2000 Zimmer des Hotels
sind mit Jernsehsund Fånsprcchaooaraten und
einem Apparat für Funkeutelegraphie versehen

BerbrecherhabenStraßenme · k?.z
— ausgegipst -

wid· War erthal, je. Oktober. DieWeichen
seines Straßen ahngleises Zweit-den in der Nacht zu
Donnethta withoend der Bett-.rebbnaufe von noch-
ni t ermit elteu Zittern mit einer aus Ging
steeu·den Waffe Mögefiilln um die Strahenbahno «
wagen zum Gntgleisen zu bringen »Da Ndi Ma.fse

  glücklicherweise nicht schnell genug
l e e h it r t e t e konnten die Wagen ungefährdet dar-
über bitte-erfahren Mo iee ist er· noch nicht aev
hingen-- »die Täter zu ermitie n.
 

 

Atbeitslosemtnruhcu
auch in England

Im en lifchen Unterhaue kam es vor
einigen agen zu erregten S enett zwischen · ·
tommuntsteAn nnd bürgerli en Volititern

· wegen des Abt-aus« der Sozialleiftungew
» « sum Zeichen des rotastes gegen das Vor-

gehen der Regierung sammelte-i sich oor dem
Umerlsand mehrere tausend Arteitdloia die
jedoch sofort von der PolHei auseinander-
getrieben wilrden. L i t- t S« derittene Po-
lizei ,,ittubert« die Umgebung des Parla-
srnentdgebiudeo von den Den-anstimmen —
ech i e ein Polizist versucht, das rote

Banner des Denionstraliondzuges zu de-
schlaonabmen und den ji«-r zu verhaften

 

 

   
nangtoten · re s« »Er

F·Z.z«zvj
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   t. its

stitfthm
Mit ruinofer
»Wir-deri- Rechtsean wden und moralischen Au-

 

. id,75 (g»est·orn ISListnotiert.

Das englische Parlament

. Wahlsermtn

LIM-

· hat u· a.

 

»MGeburtstag Hindenburga · X
titu, fix-Oktober -Wie Wir von unter- -.
eite erfa ren, wird Reichbpeüsident von -

nicht;Mxkgsk
Hcyissbzkgbzwdåeburts

tqz
ehre-me der Reichs-

uptstadt oerlebeu ondern in Berlin im engena

Kreise feiner Familie undseiner Mitarbeiter

eultuHA Oktober.MDer preußische Minister-
» Egransn hat im Nat-ten ded oreusziftixen
ils Zeitung dein errn Rei doräsiden en

aujsetsfochen
Beilage-die ersliehstens lückiotinfche

,Eiu· Schlag jedem gefunden Rechtes «
empfinden und moralischen Anstande-

::-—i.-:— .-» ir- geftihl ine Gesicht«
Dr B Berlin» 2MOsktober. ORedstaatatMeO
ÆÆ« dXK OeUrteil der Revi-

indes-sitt Marle zu

b weGÆÆHW ine Gkgdbegehren a e -
WMKMMsaftMMllionenM okan Ub-
.-fitidung«i·itnftoertuug zu irberweissety will sich cxtloxu
an dabsRetchdgerieht wenden, sbei dem augensin ich

sdet Po szum die Aufwertun des Wochen-
gegen außen fchterbt Hie ei handelt eß

die errletdliehe Summe von 40 Millionen,
ie ider frühere HergF von Vrauns edg ver-

slaniut Diese Fürsten-to erringen, die ei der ka-
inanglage der Länder sieh in gerade-
seise außer-irden- fchlageu jedem ge-
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tand e esicht. Wenn tdte fürstlichen

Los-TZEITtschisehnen-täuschtee eu en e e ,
eitd ein rechte-usauglilbatmt ed ;

«·DafeinwregäichertsMhat, so wird die Frage akut, ob as

IIIHält-ji« EIN

diesem Falle nicht redigiert wer-
roh-die EiMngder Reorstouiift

entscheidetn juristischen Ang-
itnochng nett wurde e Anregung us,och

t anders, so aufdem Wege der diewei-
ng schiesefkfländatldfe Angelegenheit aus der

Welt zuschaffen verdient auf jeden- Fall ernste Be- ,

achtund.

Grußwechiek
zwischen Berlin und Benezuela
.Be·rltu S Oktober. Anläßlich der- GI- Ås T

dsfuu«t«t«g der TElephonoerbinduug Vwifchen Deutsch- - .
»ja-nd unl- Veneanela hat der Präsident der Ver-

i ten Staaten oon Benezuela durch den hiesigen
andten von Benezuela dem Reichbpräsidenten

äne BdoächfIst ixbgrsandtchxtgätzder Fittxtiaäugtegnäre
u un er o ung r
dean« r-«e«« ReichöoräHäent bat durch den deutschen

Gesandtenin Venezuela dem dortigen Präsidenten «
feinen Dank siir die· Grüße ausgesprochen und u a.
erklärt, daß er und »das deutsche Volk die Freund-

; ksshast Veneduelab aufrichtig würdigen.

J Kommunisten unstet-binden Schulbetrieb
wtb Abla, 2 Oktober. Kinder einiger Sammel-

schulen und der katholischen Schule in der Widder-
furtherstrndefind gestern früh attt Betreten des
Schulgrundstitckeb verhindert worden-, nachdem am
zBortage dur Verteilung von Bettelnl seitens d r
sKotmnuniftis ur; Partei Darum Schulstrelk an
aefordertum rtkevwxxoaftszeSchlSäglbtsxrgeb xnj Fett

o enen u r an e en
ZPFFFMHErdakteir Es oerlautet, daß ·idefet
Streit wegen Meinuugdoerfchiedeuheiten zwischen

· kommunistischen Stadtveäordnetenund Lebt-ern ait
einer KdlnerSchule in sene gesetzt worden ist.

  

»J
«
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DerKurs des Pfundee
endu2. Oktober-. Das Pfund Sterling wurde

anger ondoner Börse heute gegenüber dem Dollar
mit897 Cgestern31945i und gegenüber der Mark mit

wird am 8 Oktober aufgeldsi
sub London, 2 Oktober.

eilt-endoOktotder wird nunmehr sdie Auf-
gParlameutd angeblindtgt Ueber oeu

bestrebt aber no deine volle K rhelt,
zumal in M gestrigen Ka ineitsitutng sbid

n Mitternacht dauerte nähere Mittei ungen-
Izu gemachtMrden sind Eis-genglisthen Blätter

der aExhrgahl der fichtiedafz Mardo-
naldn Ghtzjfåt neuen Wa entschließen

e mit konserva iveu und libera-
lett»Mitgliedern einesKabtueets aus eine Formel
geeinigh die besage, xdbaß die Regierung
ereit sei, je uachd eMn Ersobrderniifeu

der Lage geeignete Mhaßna men zu er-
Kreisen »Mit dieser Formelnsollten sich auch die

onseroattven einverstanden Haärt haben die zu-
dafitr waren daß der hlaufruf des Kabi- »
das System der hoben Schutze-old- alg geeig-

neteLösungwxvgemlen sllo
Wabeonald heute abend in seinem schottis

schen Wahllreie sprechen und dort eine Rechtferti-
gung der Haltung vor dem Ausschuß der Arbeiter-
oarteisgedew der ihn vor einiger Zeit als Ver-
treter des W lskreiseb im Parlament absetzte.
Unterhaud nunnt an an daß Maedonald in
dieser Rede nähere itteirltsttgeu über die Pläne
derRegierung macher «

Akbeitolofenkratvalle in England
«s wild Glases-im d. Oktober Im Anschluß an-
eine große Kuudgebung, die steh gegen die geplan-
ten Kürzungen der Anbettglosendedüge richtete-, s
anden hier gestern Arbeitsloscutumulte stott. —-

olizei zu Pferde und ou Fuß versuchte, die
Demonftranten audeiuansderzutreiben wobei neun-
Peefouen schwer verletzt worden find Die Fenster-
scheiden verschiedener Geschäfte wurden zertrüm-
mert Kind die Audlageu, darunter Konservenbüch-
sen, Marmeladeniglitser und Eier, als Wurfgeschvsse
gegen die Polizei benutzt Die Polizei ver-haftete
zwölf Personen, darunter einen Abgeordneten des
linken Flügelg der Arbeiterpartei. —- Auch in
Bristol lam ed gestern zu Demonftrationen von
Erwerbs-tosen gegen die geplanten Kürzungen der
Arbeitsloscwbcgüge

Warfchaty 1 Oktober Der-hiesigen politischen

Polizei ist ed gelungen, eine Spionagezentrale
auszuhebew die, tvie es heißt, ein Nachbarstaat
Polen-e hier unterhalten hat. Bisher sind fünf
Personen» unter denen sich auch eine Frau be-·
findet, oe rseaftet und umfangreiches belas-
stendee atertal gefunden worden Man

Skizzcn Udeedndasisqftfu vgn läquwngan unde n e n e von n uoutum Weahmt g A a m;-

  



 

tdtemeleesDampfbooi Gdnnabend den s Oktober 1951

paart und postae von O. As Clobeet Bier-rotes varnvfboot Amon«ellstbas«’

  

  

 

Mail-

. 2· Oktober

Die Dotiotbelenbeweguug iar Kemelgebiet
im Jahre1930 «

n man en u- nserm-n cease-est
— Im Jahre tdlio sind, wie das Statistische Bitrv
berichten bei den Amtdgerichten des Newelgebiets
insgeiamt lind Millionen Lit als Hypotheken neu
eingetragen und M Millionen Lit geldsebi worden«-
Demnach betrug die Mehreintragung rund ld,d
Millionen Lit. Von den but Millionen Lit find
17,7 Millionen Lit oder US v. D als Reueinlage
von Kapital in Grundstiieken investieri und rund
i,2 Millionen Ltt oder llis ot d. als Sicherunglbopos
ibeken eingetragen. Den Eintragungen sieben die
Lbscbungen von rund il,d Millionen Ltt oder M
v.- D der reinen und U Millionen Lit oder VM
v..H der Sicherungsidyvotheken gegeniiber.

In den einzelnen Iabren betrugen die Ein-

 

 

 

      

iragungen

Eintraaungen in 1000 Lit Ldschungen in 1000 Lir

rsii Gosdlit zus. litt Gotdlit sui

1930 1695 MS 21918.0 tsisbnb 42604 IW
1929 2422,817977.7 Moor get-u sie-lass etwa
IM 249Rj2 34317,t) 268157 2120,2 2371.7 sdsls
1927 2235,4 llssd.«i 135298 ZMJ dlbss41M

Der N e t t o - Z u w a ch s von eingetrageuen davo-
tbeken itberbaupt beträgt im Jahre tust Ule
Lit,1929142740w Lit, INCwa Lit und lM
SMM Lit. Zieht man von dem Netto-Zwist
die Sicherungsbenkitheken die fiir die Ge-
staltung des Grundetgentums und die dadurch be-
dingten sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse
keine Bedeutung haben, ab. so weisen die von Iahr
zu Iahr im Realkredit festgelegten Kavitaliens
folgende Summen aus: Im Iahre tiw 11840000
Lit, im Iabke til-is 18277800 Lit, tm Iabre 1M"

- grauen auch, der heute den Weg hierhergesundenwolle-M Lit und tm Iahre 1927 8825000 Lit-
Der durchichniitliche Beleihnngszinssab

nach Unzahl der Falle der neueingetragenen hobe-
tbeken im Immobiliarkredit beträgt 22 Brozent
gegen 9,'7 Prozent im Borjahre und M im Iabre
1928 dltu hochsten standen die Zinssdbe
in der Stadt Memel mit 10,7 Prozent, am
uiedrigsteu im Kreise Mem-l mit S,d Prozent,
Papiermarkbroothekea wurden insge-

farni itzt Millionen arldschh davon iur Kreise Bo-
gegen www Mark. im Ieise
7468400 Mark,
stark und in der Etadt skeusel Isowii M
Darunter befandenIch IdMM MarkWid-
iuuotbekern s

Keneiatraarutjea rian insdsdtundsastod
In der Stadt Mensel wurden ddsdw sit fsits

hunotheken und Feiugoldssithvvvtbrkeus einge-.
tragen und CMM Lit.gocbscht, der-nich wurden
awdooo Lit mehr ringetrageu als geldschd Im
Landkreis Memel wurden UOM Lii eingetragen
und notooo sit gereicht, denn-as wurden orrssoo
Lit mehr eingetragen als geldscht Ins Kreise
Deudekrug wurden sue lich sit eingetragen nnd
1487900 sit geldscht, demnach wurden los-It sit
mehr eingetragen als geldschdIts Kreise Men
wurden deoli Lit eingetragen und lwdw Lit
geldscht, demnach wurdenedition sit mehr einge-
tragen als seldfcht In den vorstehend genannten
Zahlen sind auch die eingetruageneu ist-.
geldschteu Sicherungdhvvvthekeu ent-
halten. In der Stadt Bietuel wurden list-w
Lii Sicheruugshuvothekru eingetragen uud MM

- Lit geldscht, demnach wurden driw Lit mebr ein-
getragen als geldscht. Im Landkoeis Mk wur-
den idbiisllo Lit eingetragen und dlidm sit ge-
ldscht, demnach wurden tot-M th mebr einge-
tragen als geldscht. Im Kreise dendekrug betrug
die Hohe der eingetragenen Sicherungdbvvotbrken
618800 Lit, geldfcht wurden list-lud Lit, demnach

- wurden im Kreise Metrug llli sit webt st-
lofcht als eingetragen Im Kre se Pogegeu wur-
den 677900 Ltt Sicherungshwotheken eingetragen
und Eil-M Lit geldscht, demnach wurden issodv
Lit mehr eingetragen als geldfcht

stu- deni Kadioueogeainrn fiir Sonnabend
Oaunas ftselle todt-) 17.:do Ilandolinens und site-treu-

Orchester-Konzert.19«ssdendlonert. N: Tanzmusik
Frankfurt a. U ( elie dw 7, lzoii und is,10: I-

latten 19,1d: Ein oftbreu is r Abend auf dem ers
ennchens von Tharau. Alb: ettstngen Sude Unter-

haltungsionzetix MA: Tanzuntssk.
pamhurg tselle ti72). 7,10 und 11.Schalldlaiten.ib,s0:

Konzeri.16,:gd seichte Musik 17,do: Buntes Programm
20.15: Konzert 22.:45 Tau s.unl

Kbnigdderg- schli, syst-lösteilbber ese Nos.
TM Fastelstunde fiir unsere Kleinen-« id.ld:

Unterbaltnngslvnzert.18,50: einlebendorf liest aud dem
tiloniam dinnert der Iabu.19,1dt Ein oftvreusifcher
Abend auf dem Dorf blennchens von charau Anw-
Tossee nnd vTom Schauuftobak 21tot heitere Unterhaltung
UmMii: an mu

- Königen-after auseu .,Deutsche Weile« fselle tddty
Faun-»Hm 142Schsovtenen te: Gesagt-Fischer bunt
1650 Konzert 2015: Aus dem Goetlsliessen arnacks
Dauscs in Berlin-Dahlem Fesiabend Deut chlandOe erreich.
21,:10 sictmrett

Langeiiiirrg (Welle 472). 7,0ii, 10,1d und 12,10: schall-
stian Konzert lasse-nd id,:di) S lliilattern 17:

Knnm id,id: wwåsuiedekd wissen sollte ,ld: Lustige-
Abend M,'i0—1 riet es

Miit-arise (Welie 360i.mWallvlatten·1-,sd: Bette
Ebers sr 13,30 nnd 16:1Schallvlatten.17.:0d Konzert.

Schallvlatien.

platten

2240 , Tanzmnsik
Wien iWellk bis-) 1130 Und 13,10:Konzrfi.1s«45 ltkld

15,2ii:3cimlliilatien.16.20:Suehende Seele 16,:50 Der
17,05: stolzer und Mdrschelti scsm ia ans-i Olioder.

We W h a UM steuer Abend.19451 BeetboäsmLViolinsonaten
22310x Tau knn

London; thllc 356). 18,30: Orchesterkonzert 202

»Er-unmi« Liset. PRO— 242 Tanzmiisik
Staats-im (Welle 435).16:Uttiethaltungsinusit. 17,d0:

schallpla ten WA: Tanzmusik
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· Der Gouverneur bearlanbt. Nach einein im
«dlmts«blatt des Memelgebiets« veröffentlichten Er-
laß des Präsidenten der Revublik wird der Gou-
oerneur des Memelgebiets, Untanas Merkns, vom
N. September bis zum 22 Oktober dieses Jahres
deurlaubt und zu seinem Vertreter der Gouverne-
mentsrat Biktor Gailius ernannt-

s «Uakkabiler«,s ein Fil- der iiidischkn Sport-
iiisend. Seit Anfang dieses Jahrhunderts sind in
Besteurooa sitdische Soorti und Turnvereine ent-
standen, die historische altbebriiiiche deldennamen
»Makkabi« und War-Kochl-« tragen. In den
dreißig Jahren ihres Bestehens baden sie die Eri-
titchtigung der fiddischen Jugend dewerkftelligi und
eine frohe und kräftige neue Generation heran-·
gebildetDer hiesige Sowei- und Turnvereiu Bar-
Kochba liifit am Dienstag, dem li. Oktober, abends
im Schuhen-haus. den Makkabäersfzilm laufen,
welcher von dem auch hier vom Vorfahre bekannten
Berliner Turuer Iournalist Dans Gger, von Fe-
lix Siurmeuauer und weiteren Teilnebmern ge-
dreht wurde und der von den svortlichen und tur-
uerischen Leistungen glänzendes Zeugnis ablegen
wind. Der laut Bericht einer Sporizeitung iiusrerii
gelungene Filrn umfaßt drei Teile. Der erste Teil
zeigt Bilder aus dem soortlichen Leben des Bar-
Kochba Berlin, verbunden mit einigen giliicklich ge-
wiiblteu aus- Berliner Suortfeften. Der
zweite Teil, der ausschließlich von der Iugeud er-
zählt,»·ift noch reicher an gelungenen Ausnahmen
Die Ausnahmen von dem Treffen der titdischen

· Garben-See

 
l

Ingeniddunde in Brteselang und von den wuchtigenmiiler

Gebitgdmafsiven der Dolotniten ldsen belle Be-
.geisterung heim Publikum aus. Von großer
Schönheit sind auch die Wasser-ausn« ,1nen aui

Der dritte Teil zeigt ein Makkabtfest
in MädrischsOstrau, an der Grenzscheide zwischen
Ost und West. Es ·'· anzunebmctzi daß der Film
auch hier mit gros-i . Erfolg gezeigt wer-den wird

·- Diebstiihle. In der Nacht ztun 28 September
wurde in der Sattlerftraße von einem Kraftwagen
des Autovermieters D. die Kuhletvevschrastbung
mit stermotneter im Werte von etwa do Lit eur-

. wendet. —- iilrn do. September wurde auf einem
Neubau in Wieners onmenade dem Landwirt
Trautrims aus seiner dort in einem Zimmer bin-
aebängten Iackettasche eine Brieftaiche aus brau-
nein Leder entwwendet In der Brieftasche befanden
sich do Lit, der Inland-naß des Gefchliidtgten und
mehrere andere Pariere und Quittungen. Die
hiesige Kriminalvolizet bittet um fachdienliche Un-
acben itber den Verbleib der entwendeten Gegen-
stillt-de In der lebten Zeit wurden dtn
hause Tarni-lau d meisrerse verschlossene Boden-
katninern gewaltsam gedsfnet und daraus folgende
Gegenstände entwenden ein Herrenvelz mit dunk-
lem Wollstofs bezogen thsamfelle und Stands-
kragen), im Werte von lM Lit, ein Fraekauzug int-
Werte von 400 Lit, drei braune ButkanMeisekoffer
iin Werte von etwa 100 Lit, vier Vulkan-Fideik-
kvfsey und zwar zwei größere braune und zwei
kleinere, wovon der eine schwarz und der andere
braun ist Au einem der grddereu Koffer hing ein
Lederfchild mit eingeschobeuer Bisstenkarte mit dein
Namen Kriiger. Ferner wurden ein Oberbett und
zwei Kissen mit neuen, roten Etufchiittungen im
Werte von 400 Lit gestoblen Die Krrminalooltzet
bittet um sachdienliche Angaben idber die Täter und
den Berbleib der Gegenstände

 

75Volksseele-« etc-« Märschen-Mittel-ahnte -
Eine freundliche Derbstsonne sandte ihre Strahlen

tu die Uula der IngusteiBiktoriasSchule und strich
stier- blonde Mädchenischeitel und iiber manchen

zur alten Schule. Zum zweitenmal in diesem Iabr
sub die Nula eine substituirt-seien nach ihrer
großen Schwester, der dundertiiiibrigem feierte die
MWiuelfchwle ibren 7l5. Geburtstag Biele
ernste Reden-wurden gehalten, viel zu ernst fiir
die freundliche cevbfksonne und die blonden
Scheitel. Uber in allen war eine herzliche Anteil-
uadiue au dein Geschick der Schule und eine restilose
Anerkennng chrer Leistungen Die frühere-
Echiilerschast war zahlreich zusdor Feier euschieuem
Mibrr Bertreter reichten zurück bis auisden

»"NuSieh deuchte die Irschieilerteit, Zek
« dachte der frliheoeu Leiter und Lebrer der Uiustalt
und entwickelte den Devdegang der Schule in den
siebtenH Ichoeiu Zwei Ziele seien es hauptsäch-
lich,« die eine Madchenmitielschnle zu erreichen
suchet die Erziehung zqu praktischen Leben, Bor-
bereit-org auf Berufe, die neben einer guten Illi-
gemeinwa praktische Fertigkeiten verlaugeu;
und dauedeu die Erziehung zur Frau und Seelen-
pildsetiits MWMertunt dasheißt zur selbst-
losen hing-be und zur Opferbereitschaft Dienen
lerne beizeiten das seid« gelte tvob allem heute«
ebenso wie zur seit Goethes, Dienen sei auch heute
noch der Irrde edelsten Fraumuan
Meter-eitler Dr. Brindlinger liber-

brachte die Gltchwiiusche derMutter Mantel, die
mit diefsu Kitde seht dusrieden ist. Die Mittel-

schicke-— Bilder-schicke beist sie in verschiedenen-
W Deutschlands, ein Name, der ihrem
schenden rechten Wer gibt-« ist eine Pflanz-
Bitte bitt-gemildert United und als solche besonders

ig in unserer Zeit des untergehenden raers
tum- und des unseilvotlen tlndranges zu den
sicheren Schulen. sls Geburtstagdgefcheuk fttftet
die Stadt Viertel eine Schreidmaschine Stadt-er-
ovdneteniBorsteher Bierach druckte die Gestrhle
der Eltern furchte-Schule aus und fand— warme

«-

 

Worte der Erinnerung an die Schulzeit mit ihren
Ergdblichkeitem ihre-m Ernst und ihren kindlichen
Grausamkeiten Er würdigte die Arbeit des
Lebt-erd, die in unserer Zeitschwerer und verant-
wortungsvoller geworden ist. dluch Frau Bluhm,
eine Veterauin der Schule, die noch von dem alt-
vreußischen Drill zu erzählen weis-, dem sie ald
Schilleriu unterworfen war, lieh diesem Gedanken
Worte, wenn sie« im leichten Plauderton den Mäd-
chen aus alten Tagen erzählte Frau Bluhen las
zudem einen trefflichen, von Frau Ioh Scharf-
fetter versagten Prolog vor. s

Gliirdwiiusche über-brachtenuochcerrKuruiieb
srfii liksaubesdtretdorirum PUCKNur-re-
laub iund Weintenoeuth Gregor
als eter der-«
surdie Kuadeutuitteschickx rat Kob-
sien sur die August rWe, Wein
Bohlntanu als Bertreteriu des Merinneus
Bereiusx Ctadtfchulrat Kurziuua und diekdor
D am tu e r d e i ch.

Gedichtvortriige von Schüler-trittst, eilt sprech-
chor, zwei chorlieder und die KindersMuie
von davon. von dein Cchiileristreichörcheiier
unter Leitung von derru Gresulich tadellos ge-
spielt, inne-hatten die Feier, die sur dieMädchen-
Mittels ule ein schöner Blumenstrauß von Dank
un ung wurde-« Wirleben in trtiben
Zeitrtif isd schwerere sollen noch kommen, aber wie
eine dsudwort auf die bdfen thun-regen erklang
zum Schlug das Lied: »Es reden und tratmeu die
Menschen viel oou besseren bilrrftigeuTagen«.-« Biel
war die« diede vou den hdhereufufvrderimgen, die
san den Lchrer heute gestellt werden, und auch von
Opfern, die tu Zukunftdvu ihm gefordert werden
sollen. hoffen wir, daß man in Neinel nicht dad
Beispiel nachabntt, das Wand heute gibt, und
bei den Opfern dir man vielleicht wiw fordern
uriissem zuerst die Schulen und die Lehrer trifft
und den frohen Lebens- und Irdeitdwillem der fie
leitet; Damit man auch in späteren ICHren urit
gutem Gewissen Feste feierewie das der Mädchen-
Mittelschule

 

dieOrdiiuder des Zählt-denOrirdbofd
vor Gent-h

·4 — s Vie Täter zu sechs bezw. siinf MonatenthGefängnis ver-urteilt
Bordem Memeler Schdssengericht hatten sich

lgestern dievier jungen But chen zu verantworten,
ie in der Rachtuzu Sonntag, dem 2 August d

in geradezu emo render Weise aus dem iidif
Friedhof ebaust hatten. Dort hatten e, wie
einerzeit erichtet wurde, ither zwanzig Grab-
teine verschiedener Größen umgestiirzt. Fenster
u einer kleinen Kapelle ausgeschlagem hölzerne
Grabtafeln ausgeri en und dadurch auch die

be.chtidigt iese von unglaublicher Ge-
äblsroheit zeugende Tat erregte weit itberda

emelgebiet hinaus nicht geringes Aufsehen Auch
deshalb, weil in einem Bericht iiber dieTat als fest-
stehend angesehen wurde, dasi es sich bei den Tatern
»nur itberaus starke Teutonen« handele, von denen
es nur fraglich fei, »vb sie eigeus zuder Tat impor-
tiert wurden oder ortsansilssig sin«d.« Die ausge-
Hte hohe Belohnung sur die Ergreifung der

ter mag wohl dazu beigetragen haben, daß die
Schuldigen schon ambAugust von der Polizei ge-
sagt werden konnten. Die Täter fuhren die nicht
gerade ,,teutonifch« klingenden Namen Stulvis
nas, Baskch ird, Samsonas nnd Mario-
schus. Sie stammen sämtlich von jenseits der
srii ren Grenze und stehen im Alter non 18 bis

ahren. Baschkies war bei der ,,Lieiuvos Ban-
kas« und Samsonas beim Stadtbahnlwf angestellt
Mariofchtis war stellenlos und Stuluinas ist
Arbeiter-.

Die Täter wiederholten ihr vor der Polizei ab-

 

 

gelegtes Geständnis auch vor Gericht. Sie datten
mit mehreren anderen jungen Leuten atn Sonn-
abend, dem 1. Iluu.ust an einem sogenannten
«Wakarelis« im iitzenhause teilgenomtnen und
dort auch dem Alkohol eifrig zugesprochen Sie
betrugen sich dort schon recht unniib und sollten
aus dem Saal entxernt werden Nach Mitternacht
zogen sie, zeitweie larmend, durch die Libauer
Straße nach dem Friedrichsmarkt, wo sieMallerlei
Unfug veritbten Irgend jemand kam
Gedanken, einen Freund zu besuchen, der dicht
am Illdischen Friedhof wohnte und der schon vor
Wien das Schützenbaus verlassen hatte und nach

use gegangen war. Sie kamen ge en is Uhr mor-
gens zunächst am Wärterhaus des bischen Fried-
bofes vorbei
Hofhund, als sie in seine Nähe kamen. Sie wollen
aus einem dich ain Hause liegen-den Kartoffelseld
Kartoffeln ausgerissen und den Hund damit de-
worfen haben Dann kam einer unter ihnen aus
den Gedanken, dein Freund Blumen am bringen
Sie umgingen den Friedhof und stiegen mit nicht
geringer Mitbe über den gegenüber
Witrterhaus stehenden hohen Zaun in den Fried-
bof Baschkied sprang als eriter hinunter, die an-
deren folgten bis auf Stulvinad, der zunächst
auf dem Zaun sitzen blieb. Balchkies ging dann
znr nächsten Grabrcibe nnd will iirli dort an ein
Grabmal nur angelcbnt haben. Dieses sei aber
dadurch umgefallen. Inzwischen begannen auch
Samsonaö und auch Marioschus die Groll-denk-

ifxsuzi».. .-,.- :-.««’....»««.B

»Im

istlichkeit, Rektor Stuwd er.
,Obeoftiedieii

: Lit· TBrOefichstleSonntag, den
an e

« « BfrraerdiiirbaizHMis-

Dort bellte der an der Kette liegende

dem » 
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umzustiirzen Martofchus pflückte eine
Handvoll Blumen und trug sie zu dem aus der
Zaun sitzenden Stulvinas. Da dieser die Blum-
aber nicht erreichen konnte, sprang auch er in des
Kirchhof hinunter Inzwischen war dann
Zerstörungswerk, das die Gewitter in io gross
Erreguna setzen sollte, geschehen Es scheint der
Burschen plötzlich die Schwere der Tat zum Be
wußtsein gekommen zu sein Sie verließen der
Kirchhof aus demselben Riege- auf dem sie gekom
men waren· Den Freund besuchten sie nicht mehr
sondernaginsFen zkö Fähre und fuhren nach Sand
krug.· ege zum Seestrand ging Stal-
vtnasvoran. Er will sich an einen Wegweiser ge
lehnt haben. der angeblich bereits schief stand
Durch dieses Aulehnen sei der Wegweiser umge
kallen. Die deutsche Auffchrist aus« der Tafel se
schon verschmiert gewesen Die Aug-klagten ver-
fuchien die Tat als harmlos; darzu-stellen- Sie ent-
fchuldigten sich immer wieder damit, daß sie be-
trunken gewesen seien DieEinsicht. daß sie Unrecht
Frauhatten, sei ihnen erst gekommen, als die Trv
on geschrien war Mit Politik habe der Ial

nichts zu tun
- Aus die Vernehmung der drei geladenen Zeu-
gen wurde verzichte.t

Staatsanwalt Cbostede sagte- in seinem Blid
dover u a. folgendes: « »Die Angeklagten verr-
suchen, die Tat als harmlos darzusiillem Man
muß schoussebr naiv fein, um dieser Darstellung
Glauben zu schenken Sie haben sich zufammen.
getau, um die Tat zu begeben. Es lässt sich ,nicht

feststellen oh Landfriedensbruch it-
Arage kommt Wir leben in einer seit, in der die
Achtung vor den Gesellen schwindet, aber es gehört

lSuch heute noch zu den Seltenheitenz daß dai
ietatgefitbl weitester Kreise durch derart unglaub-

lich robe Taten verlent wird-« Der Staatsanwalt
bedauerte daß das Strafgesetzbuch fiir derartigi -
Straftaten nur eine Bdchiistrafe von drei IaTrer
tGefängnis vorsieht. Er beantragte, die Geseg-
ten wegen der Zerstdrungen aus dein Iil ischer
Friedhof zu drei Iahren nnd wegen Beschlidiguns
des Iegweisers zu vierzehn Tagen Gefängnis

— verurteilen und diese Strasen in eine Gesamtstr
von dreiIahren und einer Woche Gewiss zu«
samtnen zuzzeirieb

RechtsanrvaltSchrot-et. der die Angeklang
Bafchkies und Samsouas verteidigte. versuchtein
längerer Rede nachzuweisen, dassdie angeklagtev
nur mit einer Geldstrafe bestraft werden können
Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht
unter dein Borfid des Landgerichdsrats Dr Lin-.v
d e r die Insekt-tatenBaschkies,. Samsonas und Ma-
rioschus zu Monaten und Stulvinas zu situ(
Monaten Gefängnis Stirn li Angeklagteri
waren vor Begebung der Tat nicht vorbestraft «
was bei der Festsedung des Strafmafzes zu terbr
Gunsten-sursprach. Die erlittene Untersuchungshastt
sseii dem d. Ungusts wurde ihnen angerechnt
Marioschus warmit der oerblin ten Strafe ni
einvetiftandestu»Er wvllte igevrochen werden
angeb ich weil er sostark betrunken war. dasse
nicht muste, was ert

—

Staude-aufderStadt Keiner
vom d. Oktober Edl- · - «

tufgediitens K rsalderuae Untier
Robdetnit Mlluferin aEiddetbFFrvfh beide
Mbi

wches lie ung: s Strahenmei eranwazrier
tldam BeZdikssvon pia makuhrenmittrittst-Trade Ka-
wobl·ohne Beruf, von h er. I

 

Kirchen-eitel

Ins-newssk »san«-.For r
Lvisit-T Donnerstag. s UhrspFrau lfesxM
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W Kirche. til-s Erntedankfeier Pfr. v. Sas-

- UMTKWTotte Jenft
um , sen ausse. ounorentwe-

. « Ipit Priedz u Uhr arme ones-neun
J « .Sonna-bend, den d. Okt er sit Uhr,

»F Wär-Wettern- -r e r , «
Utbr litauischex Gottesdirttst

mitth Lpsarkrer Mbair
dergottesdieust in der Kirche, Pfr«
Junoutlidcheuverein Pfr. Ribbad Mittwoch
Oktober. Fuhr Frauenbilfe Jakobus-Land

Gemeint-Maus iesd SchuleFluß-W
Budd eklkehtn en,·4 Oktober, bis Uihr deutsch,
UMkuliswltssch illit Beichte litt-d MWCVI,«IW

DIE-MkcheKirche Sonnabend, den d.. il und M
betodb Beichte. Sonntag, den4ssivsens

kranzsests, 7 Frühgottesdiettst form. hl. m der
Frauen und Miitter),dKProzessiow chamt
u. Prit. Kirchenchvr singts til-« Vvchamt u. lit.
Prd., 4· Mitervereim d Rosenkranzandacht und-

Itändersiiom Dienstag, den d» abends M Uhr
ngfrauenverein
rchbGenteinfchast Friedeichstdilbelsusstr

obersteFreitag, abends it Uhr2 lit. 8 Uhr deuts,
Psr Scheran Sonntag, Fuhr lit» tilde
deutsch, Erntedankfeft. d Uhr Iugendbund frisch

Basel-Kapelle sBavtiftengeareindes steuer Part.
Feier des doöahrigen Befteb end der
Gemeinde Ubr Gebetdandacht itzt Uhr
Feswredigt Pred» Freutel-Kaunad. los-H Uhr Bei-
liges Abendmahl. it Ubr Feftvredigt, Pred. Ian-
fensTilsit, 5 Uhr Bericht über die Entwicklung
der Gemeinde, Pred. Dre ler. Daran anschlie-
ßend: Grüße und Wüni der Vertreter au-
drrer Gemeinden und Gemeinschaften, dazwischen
Chorgesau . s201

Evangel. urrche cheudekrug Sonnabend: Ile uhr
deutsche, 12 Uhr lit. Beichte. —- Sonntag Ernte-
dankfrst): bit Uhr deutscher, 12 Uhr lit otted-
dienst mit Beichte und Feier des bL Abendmabls,
Pfarrer Dicke; Iz- Uhr Kindergotteödienst; s Uhr
Versammlung der neukonfirmierten weiin en
Jugend im Kirchensaal Dienstag: ie

ebungsftunde des Kirchenchors fällt aus
Clhriitliibea Gemeinfchsft Bevdekrug liaveile

indenallce. Am Sonntag, dem 4 Oktober,pszH
ishr Morgenandacht IOM Uhr Sonntags-
schule, nachmittagb 4 tlbr Erntedankfest
Missiondgaben fitr den Erntedanktisch wer-
den bis Sonnabend abend zur Kapelle »erbeten.
Die Gaben des Erntedanktifchcs kommen nach
dem Feste zur Berlojung Dei Erlös ist fiir die
Innere Mission bestimmt. Alle Missioussreunde
istsbetrlicheiuM «-. «. .-
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Kreis plemel

ft. Prbkuls ti. Oktober Fle verlasdebes
richt.] Auf dem hiesigen ashns of wurden am
boxSeptember 82 Rinder und 60 Kälber verla-den.
Gezahlt wurden folgende Preise: fitr Rinder do
bis 40 Esent und für Käbber Eis-bis Eent ie Pfund
Lebendgetvicht

wä« Bau-magern L. Oktober. IBbsartige
Kuh] Von einer Kuh schwer verletzt wurde dieser
Tage die Besitzerfrau Toleikis von hier. Der Be-
siner hatte die Kuh vor einiger Zeit auf einem
Viehmarkt gekauft. Als die Frau die auf der
Beide befindliche Kuh melken wollte, ging das bös-
artige Tier aufsie los, warf die Frau zu Boden
nnd bearbeitete sie derart mit den Hörnern, dasz sie
mehrere Rippenbriiche davontrug. Das Dazwischen-
treten des Besitzers bewahrte die Frau vor
weiteren schweren Verletzungen; sie lie i schwer
krank darnieder. —- Die Kartoffelernte ge t in der
hiesigen Gegend zu Ende; die Erträge sind zu-
friedenftellend.

O Butten, 2- Oktober. lSchweinepeftj Wie
im zslmtsblatk bekanntgemacht wird, ist nach amtss
tiergr tlicher Feststellung unter den Schweine-
beftan en der Besitzer Missullis in DargwillsSzos
deiken und Schernus in Butken die Schweinevest
ausgebrochen« Die Gehdfte werden flir den Ver-
kehr mit Schweinen gesperrt.

Kreis hehdektng
· E. Musele s. Oktober. liKind vom Mit len-
If-·ltigel getroffen] Als der Miithlen est er
Schäfer dieser Tage mit dem All-mahlen von e-
treide beschäftigt war und seine Frau in der Milbe
Kartoffeln grub, kam das Sdhnchen des Müllers,
das in einiger Entfernung von der Mutter gespielt
hatte, in einem untre-wachten Augenblick den Mahl-en-
sltigeln zu nahe und wurde von einem Flügel so
heftig an» den Kaps getroffen, dass es eine klasfende
Wunde davontrug. Nach Anlegungeines Notvers
baudes mußte das Kind dem Krankenhaus zugeführt
werden. . - .

: it. Eis-like 2. Oktober. fDas erste Ets· Fn
der Nacht zuuDienstag war der Teich des Besitzers
N. bereits-mit Eis til-erzogen Die Enten des N.
lkonnteu auf dem Eise heruvvwatscheln

lic. Linien. 2. Oktober. lAutounfalls Ihm
Diensta nachmittag wollt-e der Autobesitzer L.-von
hier mi seinem Kraftwagen ein Fuhrwerk liber-
holeu, das die linke Straßenseite hielt. Plötzlich
bog der Wagen nach rechts. Der Autolenker
breoiste scharf-: trotz-dem stieß sder Krastnvagen gessen
die Wagenleitern und die Karosserie wurde ftarsk
beschädigt Personen kamen bei dem Zusammen-
sivß nicht zu ichs-den

.l-1j. Viktaiem 2. Oktober. lSeltenes Miß-
g Un all.] Ein hiesiger Besitzer
wollte die Zahl seiner Legehennen vermehren. Es
wurden im Frühjahr mehrere Elucken angesetzt, die
lnsgesamt 52 Küken erbrüteten. Darunter war
aber nur ein einzt es »Hu neben. —- Beim Drelchen
verun liickte der either ohn L. aus Minneiken.
Als i m auf seinen Wunsch eine Forke zugeworfen
wurde, traf ihn ein Zinken so unglücklich am Fuß,
daß dieser durcistochenwurde — ie Kartoffelernte
sowie die Aus aat des Wintergetreides ist in der
hiesigen Gegend faft itberall beendet.

Kreis Pogegen »

sienderung der Dienstzeit bei der
Zolistelie Lutfebriicke (tlebermemel)

« sk«B-on Donnerstag, deiisz l. Oktober ab, lindern
sich dieDiensiiftunden an,-der Zollabtfertigungsstelle
Luifebrticke lTislsiti und somit auch die Absertigiungsi

 

zeiten im kleinen Greuzverkehr. Die zoll-.
- , amtliche Abfertiasung beginnt morgens nicht, wie

bisher, ums Uhr; sondern erst um Mo Uhr, wäh-
: read abends die schwerlide bis a Uhr ver-
längert ist; -

k-

eh. Stonischketu ti. Oktober-. lIutouufakll
Mittwoch vormittag ereignete sich kug hinter der
wurde am Babniibergang bei Stonis ken ans der
Ehaussee Wieviel-Hilfst ein Nutomrsach der noch
verhältnismäßig glinwflich ablief. Ein Last-wagen
aus Mantel kam aus der Richtung Hevdekrug Fe-
fahren, ihm entgegen kam ein Fuhr-were aus er
Richtung Rucköm das die linke Strahenseite ielt.
Beim scharer tovven des Autos geriet d eses
ins Schsleudern. r Wagen llstttrzte um, die im

Linie befindlichen Mehlsäcke ro ten auf die Straße
und in den Ehauffeegrabem Der Eshauffesur und
fein Mitsahrer hatten durch die zertriinnnerten

Ucheiben Schnittwunden am Kopf und ständen

er itten. Der Fuhrwevkslenker, der durch Nicht-
beachten der elementarsten Verkehrsregeln den Un-
ialflahherbeigesiihrt hatte, war schleunigst davon-
e ren. «

Frauen am Theater sz
Roma-i von Her-nam- Lin-

Cooyklkth by Our-l Duoeker Verlag. Serllo W.sti

2«i. Fortsetqu- Noohdrueli verboten

»Gut-en Sie sich nicht zu früh an seinen Maria«

Fräulein Ieanne,« sagte sie, »und wenn Sie sich
auch manchmal etwas ein am fühlen, wir Frauen

am Dbeater können unser Sehnsuchtsland niemals
vergelten, niemals. Wir sehen,» wenn uns der
Einlaß versagt ist, wie Kinder mit immer warten-

den Augen durch die Zelte eines Zirkels gucken,

durch Spalten und Ritzen hindurch, und niemand,

niemand kann uns diese Sehnsucht ersetzen-«

· Dann steht sie mit« einem Ruck auf. Sie geht an
den groß-en Flügel und nimmt einle Photographie

in die Hand.

»Das ist mein Mann-« sagt fie, »glauben Sie
nicht« Jeanne, daß es eine schlechte Ehe zwilchen
uns ist . . . ich möchte mit keiner Frau tauschen.

Aber sehen Sie: nirgends vielleicht scheiden sich die

Welten so wie am Theater. Entweder man ist mit

ganzer Seele dabei, oder gar nicht. Und wenn

man mit ganzer Seele dir-bei sein könnte, so muß

man einen Teil feines Lebens an jedem Tage mit

ein vaar Tropfen Herzblut bezahlen. Verstehen

Sie das?«

Iwane nickte. Sie reicht ihr das Bild hinüber.
Sie sieht die stattliche Gestalt des Mannes, der zu-
Alett vor drei Jahren auf wenige Augenblicke an

  

st. Pogegem 2. Oktober. kDiebstahl eines
Moto r r ad es.l Dem Banbbeaanten Fischer von
hier ist am Montag abend vor der Konditorei
.Gesien-Tislsit fein Motorrasd K. M. du« Marke B.
S. A» gestohlen worden. F. hatte sich nur kurze
Zeit in dem Lokal aufgehalten, sie genüsgste aber,
den Dieb mit der Maschine verschwinden zu lassen.

sk.-Nanlfeden. 2. Oktober. lB r an d ft istung71
Eines abendsgegen 9 Uhr brannte kürzlich hier der
massive Stall des Besitzers Jokutat bis auf die
Grundmauern nieder. Mitverbrannt sind etwa ld
bis 20 Zentner Heu, sowie einiges Geflügel Tros-
dem der Besitzer versichert ist, erleidet er dennoch
einen erheblichen Schaden. Ueber die Entstehungs-
ursache des Brandes wird bekannt, daß hdchstwahrs
scheinlich ein Racheakt vorliegen dürfte. Als Täter
kommt ein junger, herumvagabundierender arbeits-
loser Mann in Frage, der bettelnd bei dem Besitzer
mehrfach vorsprach, aber fortgeschickt wurde. Aus
Rache dafür hat er dann wohl den ,,roten Hahn«
auf das Dach gesetzt. .

schw. Kamvsvomilkem 2. Oktober. liikleine
Ursache —- grosze Wirkung] Der Besitzers-.
von hier zog sich beim Dreschen eine Verletzung
durch einen sinihen Getreisdehalm am rechten Dau-
men zu, beachtet-e aber die unscheinbare Wunde
nicht. blau nächsten Tage schwoll der Arm dick an,
und der behandelnde Arzt ordnete die Unter-
bringung des I. in ein Krankenhaus an, wo er fest
Knierkstgroizen Qualen an Blutvergiftung gestor-
« n s . « -

schw. sum-schen 2. Oktober. l m Walde
verirrt.] Der .84iiäshrige Obltsitzer
hier ing morgens in den nahen Dingker Wahl-,
um ilze zu lesen, kehrte aber abends nicht mehr
gemer Am nächsten Morgen wurde die Polizei
enachrichtigt, die den Wald nach dem Verschwun-

denen durch—strei«fte. Gleichzeitig wurde auch die
anze Dovsschatle von Annufchen mobil gemacht und

« ie Kinder durch-suchten unter Anleitung ihrks
Lehrers den ganzen Tag ilber den dichten Wad,
aber erfolglos. Erst am späten N ittag des
andern Tages fand die Tochter des tsttzers den
greifen Vater, umgesunken vor Erschöpfung nnd
Hunger, am entgegengesetzten Ende der Forst.
Kalte und Tau hatten den alten Mann gezwungen,
die ganze Nacht hindurch zu wandern, Eum mit-an-
deren Morgen seine Irrfahrt fortzusetzen Die
Rettung ist im lebten Augenblick gekommen -

Ostpreußen
ko. Neidenbnrg,« 2. Oktober. lVom Trau-

a·lltar in den Todl In Mufchaken erlitt bei
einer Trauung der Bräutigam eines in Groß-Gra-
bowen beheimateten Paares einen schweren Anfall
von Blinddavmerkrankung Während der Trau-
ung hatte sich der junge Ehemann nur mit aller
Willensanstrengung a"usrechtevhalten, mußte dann
aber sofort zum Arzt und von dort ins Kranken-
haus nach Neidenburig gebracht werden« Die-uns
vorzüglich vorgenosmmene Overation kam aber
bereits zu spät. Die Eltern, die zwei Söhne im
Kriege verloren, haben nun au den Verlust des
Fristlten Sohnes unter so tragis en Umständen zu

. e agen.

ogsties von .
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Ranuasp 2. Oktober
hyziosaumenstoh sbuf der Ehaussee von Kaunas

nach etrafchunai stieß am Diensta ein volbbesek
ter Wutobus mit einem Fuhrwerk zu anvmern Glück--

licherweise kamen die Fusafsen mit dem· Schrecken
kaåwn itDer Wagen wurde jedoch vollständig zer-
r- mmer.

b. Stubenbrand. Durch Kurzschlufz entstand am

Dienstag abend in der Wohnung des Arbeiters

Kalb akas in der Kalviu gve ein-Brand, der von

der Feuerwebr nach kurzer Daitgkett gelb-lebt

wenden konnte. Größerer Schaden ist nicht verur-

sacht worden«

" Feuer-in einer Oeurbenbaracke

Gestern mor en gegen its Uhr entstand in einer

Baracke tir an eckende Krankheiten des Füdtschen

Krankenhauses in Poniewiecz ein Brand, der in

einem Waschhause zum Ausdrucks gekommen fein

soll· das sich am Ende der Baracke befand. Das

Feuer breitete sich schnell itber die ganze Baracke

aus. Die darin befindlichen Kranken konnten recht-

zeitig herausges afft und im naheliegenden Haupt-

gebäude unterge racht werden« Dies rasch herbei-

gerufene Feuerwehr konne nach eineinhalbstilndiger

angestrengter Tätigkeit eine weitere Ausdehnung

des Brandes verhindern. Das Dach und das

Innere der Baracke sind zerftdri. —- Wie bereits Fe-
meldet wurde, brannte bier vor einigen Tagen e ne

Flachsbereitungsfabrik nieder. — Das Feuer ist bis
heute noch nicht ganz erloschen, zeitweise steigen

noxb Rauchwolken aus deu oerkohlteu Flachsbällen

all . " " v «

h. Maria-neue so. September lS ägg e m it d le
a b g e b r a n n t.1 In einer der letz« en achte brach
in der Sägemühle Singer im Dorfe Gerliai aus
bisher noch nicht geklärter Ursache ein Feuer aus.

Der Brand, der in dem Maschinenraum entstanden

war. dehnte sieh innerhalb kurzer Zeit aus sämtliche
Nebengebäude derSägemühle aus, welche zusammen
mit dem Hauptgebäude mit allen darin vorhandenen

Maschinen nnd Holzvorriiten bis auf die Grund-
mauern-niederbrannten. Der angerichtete Schaden
wird weit über 100 000 Lit geschä t. Ueber die Brand-

urfache sind die verschiedensten eriichte in Umlauf.
Man wollte wissen, daß der Brand vorsätzlich an-
gelegt worden sei, um die hohe Versicherungs-
lumme, mit der die Sägemiihle versichert war, zu
erhalten. Auf Grund dieser Gerüchie nahm die
Polizei den Inhaber fest, mußte ihn aber schon nach

 

 zwei Tagen wieder freilassen, da keine Schuld-
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T beweise gegen ibtt gefunden werden konntet-. Die

liches Zureden des Veranstalters getan

lssrox Frage I:
·, nockfeimmer das sbeste Mittel, um das- Schild blank
’zu erhalten. 
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Untersuchung wird noch fortgesiihrt.
h. Jouaoa, so. September. lFeuer im Licht-

fvieltheater.1 Im Kino »Union« - brach
während der Ausführungeines Films ein Feuer
aus« das unter den glücklicherweise wenigen Zu-
schauern eine Panik ausldftr. Dank der Bemühun-

gen des Kinoinhabers gelang es, den Brand nach
kurzer Zeit zu ldschen. Der Schaden ist«.nicht be-
deutend. Personen kamen nicht zu Schaden.

— hi. Neustadt. 2. Oktober. IV o m— M a rkt.1 Auf
dem Wochenwarkt war das Angebot an markt-
gängigen Produkten recht groß. Von Getretde
kosteten Roggen 22—44 Lit,s Hafer 12—-1b Lit,
Weizen 25 Lit und Gerste 15-—16 Lit je Zentner-.
Für ein Purmaß Kartoffeln verlangten die Ver-
kaufer 2,60-—s Lil. Butter koitete ,1-70-—1,80 Lit je
Pfund und Eier ils-IS Cent das Stück« Ein Paar
sechs Wochen alte Ferkel waren fiir 15——22 Lit zu
Rhein Schlachtschwetne sollten sit-W Cent le
und , Lebendgewicht kosten. Die Preise ftir

andere- marktgängige Produkte waren gegenüber
den Preisen der Vorwochen nicht oder-nicht nennens-
wert verändert.

li: Roxilchkiz 2. Oktober. lMeffse eh eldeAm
vergangenen Sonntag versammelte sich im oer
Pobtrftgniai die Dorf-jagend zu einer Veranstal-
tu , ei der es leichzu Beginn zwischen einigen
Te nehmern zu tlirhkeiten kam. Nur duråh gsltts

e , en
Streit zunächst beizulegen. Kurz vor itiernatht
entstand eine Schlägerei in deren Verlauf der
Niäbrige Ulfons Kiichkie eins Messer zog, mit dem
er blindlinas auf seine Gegner einstach. Der

«2b"-fä-hrige Illbinas Vrnzas erhielt mehrere Messer-

ttiche in den Rücken und in die Brust, sodaß er nach
kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag. Zwei an-
dere Landwirtsfdhne wurden gleichfalls seh-wer ver-
letzt, so daß sie in ein Krankenhaus eingellefert
werden mußten , - « - - »

—-

skisfkqsrwsr
Diothng aber-time sitt subtbnfiere mdie M

Cleriiche Verantwortung —- Ilsstagen ohne faulende-gas-
( bleibe- Inbetiialichiige

Regel-mäßiges Puhen ist

Frage 2:- Nein. Fragen s bis S:

Auch wenn wir diese Fragen im ,,Briefkasten« be-

antworten nxiirdem wo u mehr Rawmznsotivendig
ware, als daflir gar evfligung stehn-la mußten

Sie sich dioeh main-lich oder schriftlich an die-Schul-
abteilung un·Landesdir-e·ktorium wenden. Dort-
werden Sie zuverlässige Auskunftszerdaltem
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Zu haben del seht-lenke s lass-het- —
1987) Israel- Gkadenstrabe 2. Tel. 772--

    

ihrem Krandenlager ges-essen hat« Sie blickt es ein«
dringlich an. Es ist ihr »vldtzlich, als ob sie Camilla
Hariogg alles sagen müsse . . . als ob es sich so

,,gehöre«, daß sie hier, gerade hier alles sage. Aber
dann schließt sie ihre Lippen ganz fest. Am Ziel . .

und doch noch nicht, noch lange nicht am Ziel . . .

denkt sie. Sie möchte nicht in dieler Umgebung

bleiben. Mitten in diesem luxuridsen illa-um mit

den bunten Tapeteu, den Tischchen und Lampen-

fchirmen aus chinesischen Stoffen, —- denkt sie an

ihre kleine ,,Bude« bei Frau Steen. Denkt fie an

ihren Spiritustocher und an den Aschbecher aus
bräunlichem Kunst-rein und an den dunklen Flur,

in dem sonderbare Bilderiiberbleibsel aus allen
möglichen Zeiten hängen. Merkwürdig, sie ist dort
heimlich geworden.

Sie gibt das Bild an Camilla Hartogg zurück.

Das Gespräch gleitet zu anderen Dingen hinüber.

Camilla dartogg erzählt aus ihrer Jugend, ihrer

Entwicklung, von gewesenen Höhen. Sie trennen
sich gegen ein Uhr.

Jeanne wachte erst gegen ein Uhr am nach-ten
Tage auf. Frau Stern stand vor ihr mit einem
Hauer von Zeitungen in der Hand. Sie konnte es

gar nicht erwarten, daß Ieanne die ersten Be-

sprechungen und Vornotizen las.

»Ich werde Ihnen vorlesen, während Sie früh-
ftttcken.«

Sie las in monotoner Sprechweife« alles

herunter, was da geschrieben war. Manchmal, wenn

der Name Jeauues stel, steigerte und akzentuierte

sie ihre Worte, als ob lie dieselben mit einem Rot-
ftift unterstriche.

»Höre-i Sie nur: Fräulein Ketten eine Neu-
erscheinung — uaiv und ungelenk in den Be- 
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Zu heben in aen einschlägigen beeodäsfem
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und dies a les-Bellt an und um me neu

hier um Fellb adr ein ans neues
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Riiumen,, gute utuniiöinche ,
— Miit-unser- oluuug mit sah tm
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Sichere Grillen bietet Etat-en xåiäääongä
warens und chanige

Anstrannuaa tunBrenaaiaierialiea and

Krantheitsbaibet vom ld l«- odlv er u
vers achten Verkauf nicht ausgelckslo en-
InaeberbZuber-nea.0o0fcksliebfacktsg -

ussi—

»wegungen —- war eine angenehme, mehr als das:

eine eindringliche Vgrangdxe . . .«
Und eine andere Zeitung schrieb:

»Frä"ulein Kerreu
naive Beweglichkeit angenehm berührte, muß noch
fvrecherisch ihre Reifevriifung beftehen.«

Frau Stern lachte. »Sehen Ste, Jeanne, so ili
es . . . der eine tagt genau das Gegenteil vom
anderen. Dem sind sie ungelenk, ienem ist das
gerade Ihre Stärke, der eine findet in Ihrer
Sprachweise Gutes, der andere schickt Sie in eine
Schauspielschule zurück. Die dauvtsache, Sie-haben
keinen Verrisz.« ·

Sie blätterte immer weiter.
»Und hier ist eine ganz ausführliche Ve-

svrechung . . . wundervolle Innerwelt ichkeit cla-
milla Hartoggs, deren Fern leihen vom T eater
man ietzt um so mehr vermißt, gelungen-nasse
Regte des Doktor Florian Pers, der damit feine
ersten Sporen verdient bat . . . fonwatbifche No-
vize? Fraulem Kerrer . . . dazu noch Lo Stern . .«

Sie hält einen Augenblick inne.
»Dazu noch . . .« scheinen ibre Lippen nachzu-

svrechen. »Sei-en Sie liebe Feanne, das ist dann
das Ende: Das lebte Unsgebot.« Sie hat einen
bitteren Zug um die Lippen. Aber eanne lallte lie
sanft, vom Bett aus, um die Tat e.

»Am meisten freut es mich, daß man den Doktor
Perz mit ein paar freundlichen Worten bedacht bat-«
sagt sie, um das Gespräch abzulenken. Er hat es
doch verdient . . .«

Und fte muß eine Sekunde lang an ihre erste
Begegnung mit ihm denken, und wie das alles ge-
kommen ist.
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IV. «

Fünf Tage nach der Premiere von »Odette
kehrte Doktor Kleist von feiner Reife zurück. Er
kam vdlltg unerwartet ist der Hauptstadt an. Denn

,. er hatte nicht weniger als dreimal in den letzten
Wochen seine Ankunft angefagt und jedesmal
wieder verschieben müssen. Fast war es schon ein
Aberglaube, der ihn bewog, dieses Mal-sich über-
haup nicht anzumelden. Dafür beschleunigie er
seine Reise über alle Maßen. Fuhr von Glasgow

auf dem schnellsten Wege nach VriisseL dann nach
Hannover und nahm von dort ein Flugzeug.

Er stand um neun Uhr vor sein-er Van und
läutete. Der Diener -—— ein alteres Faktotum —-
iiffnete mit Ueberraschung im Gesicht. s

»Die gnädige«Frau werden lich freuen-« tagte er
ein, zwei Male-
Im Vorrauin fragte Doktor Kleist:
»Ist meine Frau zu Haufe-ji«
»Nein-« laatc der Diener, -,anitdige Frau ist nicht

zu hause-« Er zögerte etwas. «
»Sie wird wohl in kurzer Zeit zurilck sein« oder

ist sie ein eladen?«
,Gnäd ge Frau pflegt seit einiger Zeit abend-s

nicht zurückzukommen- Soe war den ganzen Tag
zu Hause . . .«

»Wie, Sie ist jeden Abend ,aus .« einge-
laden-P«

Der Diener sagte etwas scheut
,,Gnädige Frau fährt gewöhnlich um halb sieben

in die Stadt und kehrt gegen elf Uhr zuriick.«
»Gegen elf .Uhr? Ganz regelmäßig?«
»Ja, wenigsten-s die letzten sechs Tage war ei

wohl fo.«
»Und man dann«fie gar nicht erreichen-? . . .«
»Nein, sie hat nichts hinterlasseu . . «« , Fortsetzung tong

  
     

   



 

 

mWinke-m nan- victatiaik 1
dritte-gen « - ;

» Durchschnittlicher Ausfall II present

Die’ hld inderdeuts nLandsundForstwi im
UT duer fii che tbeligfHehre rchge ’hrteu ngsoersteigerun en

auf rund IM. Die Gefam läche schwankt zwif n 80000 u
0000 hektay die Durchschnitisfliiche je Grundstück zwischen 27
nnd so Hei-tar. Diejlnterf ede in der durchschnittl n Grdsze
der verfietgerten Fläche ert Tiren s aus den Underf ieden der
betriebsgriiszr. Die gxbvte Durchs niitsfliiche ndet sich daher
tu oinmern, Ostvreunen und Mecklenbu , d e niedrigfte in
pe en, Wütttemberg Baden und in der - inpsalz.

Was das finanzielle Ergebnis anlangt, so ergibt sich, daß
der Versteigerungspreis mit Ausnahme der Länder Oldenburg
nnd Mecklenbnr -Strelitz im allgemeinen hinter dem Einheits-
preis zurückble t. Hinter der Belastung der Grundstücke bleibt
Tier Zuschlag in sämtlichen Fällen zurück.. m Durchschnitt Kt
ein Ausfall von 83,9 Prozent fes ufteilen. m ersten Viert .-
ahr 1931 erfolgte, nach einer eststellung des Statistian

. bei den eiiæeleiteten Vangsversteigerun sverxs
fahren eine beträchtliche rhdhuug betroffenen l" in
allen Lande-steilen Anzahl» nnd betroffene Fläche r durch-
efiibrtcis Imangsver teigerungen haben sich wenig verändert.
r durchschnittl che nsfall ist aus sit-s Prozent gestiegen.
Eingeleitet wurden in Deutschland 5258— an ist-ersteige-

rungeu mit einer Fläche von -108 093 Heimr. er Mutes-l
davon entfälltan ftpteußen s400 mit 22258 Hektar), , rlin-
Brandenburg (490 mit 12259 Hektar), ommern und Posens
Westoreußen s315 mit 18830 Hektar), lesien Glis mit 11006
Hektor! oikkspss.»2s,11rg CM mit 19956 Hektor), SchleswigGolzs
tein its· . «. :.s)14 Hektari, Niederfachfen (470 mit 3919 Hektars,
heiuland und Westfalen (722 mit 3847 Hektar , Hessen und

Vessen-Nassau (695 mit IIR Hektars, Württem erg (229 mit
617 Hektari und Sachsen (712 mit 10914 Hektars. Bei einer
Belastung von MS Millionen Reichsmark nnd einein Gindeiiss
wert von MSMillionen Reichsmark wurdennur 24,1 Millionen
Retchdmark bei der Versieigernng erldst. - .

ObWin Sapia- -

abren, so besteht auch in diesem JahreWie in den V
teder der lebhafte nsch, Tage zur Be immung von Obst-

feftzusetzen leich der Frost im nter 1928J2o einen
kro n Teil des O aumbestandes vernichtete, scheinen noch.
ic e brauchbare Sorten, die ihren Besitzern unbekannt sind,
orhanden zu fein. Gerade diese, den strengen Winter ut
berstandenen Sorten kennen zu lernen und; soweit als g-

lich, zu bestimmen, dürfte besonders wertvoll sein. Im Ein-
ve iindnis mit der Leitung der Provinzial-Gärtuerlehranftalt
in apiau wird in Zusammenarbeit mit der Gartenbau-Ab-
hilung der Landwirtschaftskammer für die vilzrooinzOftnreusSen
am Is. Oktober d. Js. in Tapiau ein Obftfortenbeftiunn-
tag stattfinden. Zu dem genannten Tage wird gebeten, die
Früchte der zu bestimmendeu Sorten Cvon jeder Sorte
min d e ste ns Z Stück) mit kurzer Beschreibung der Baum- .
um«-von der die Früchte geerntet find, des Standortoer-

. tnmexs des Alters des Baumes, sowie der Zeit der Genuß-
reife, name-Viert — die Numerierung erfolgt am— besten mit
Tintenftift unmittelbar auf den Früchten, wobei die gleichen-
Sorteu stets die gleichen Nummern erhalten —, portofrei an
die PwoinzinldGärtnerlehranstalt Taviau zu senden. Größeren
ecndungen rerer Sorten ist eine Leiste beizufügen, dies-ort-
xnnfend nume rt zum Eintragen der se stellten Namen be-
stimmt ist. Man tut gut, von den einge andten betmminerten
Früchten Früchte mit gleichen Nummern zurückzubehalten, nin
nach Nüchsendun der ausgefüllien Liste — die Früchte werden
nicht zntuckgesan t! s— selbst eine Erkennungsmdglichkeit zu
haben. Nur Eiufendungen, die den oorgenannten Bedin- «
fangen, die allem eine rasche Erledigung gewährleisten, ent-
prechen, dünnen zur Bef g gelangen. Zu dem Bestimm-

werden rene Sorte-kennt geladen, um allen Ein-
we ndst sichere Auskunft geben zu können

» darstellen des landwirt-
H.I.iun. So - iu- Maasow i d soc-sten-

BF RogFuichwtannPM oder MEPHIka Mc-
e ver ren?

, Antwort: Alle Untersuchungen über den Einfluß- des
srüheus, Kochens nnd Däuwseus auf die Ausuuhung des

tiers haben übereinstimmend ergeben, dafz unverdaul
Ihrs-We aus diese Weise nig: anfgef ffen werden können

das Futter m tverdauli r wird. wird de lb das
sen undBrü ennienials auf gesunde, in rohem staude

betdurmliche und leichtrerdaul e Futter ffe anwenden,
Indern es an solches Futter-, das fahren das Vieh in

birgt, z« » schimmeliges, dumpfes brandiges oder mit
nkrautsämereten durchfetztes beschränken Eine Ausna me

machen nur die Kartoffeln, die auch bei einwandfreier e-

·oftpreußischer Verladestation vom

 lchaffenheit unbedingt zu dämpfen sind, weil rohe Knollen vorn «
—e.in erheblich schlechter suxn 50 Prozent und wehrt Lus-

Mae ves-eW - . «
Mdstwsdsk-IZ—M MZMZIWZ Die-Ost

Wust Aton UNCIUUM M: Satans-usw
beloabrung derW

Mittwoch, den 7. Oktober, UNde Uhr: M Dr. Adolf Boden Der
blas-W t- der Krise. — --

Freitag, den I. Oktober, Muts Uhr- Wiuifter a. D. Dr. Rudolf
hilferdiugt Der Kapitalin in der Iris-: . — ,

 

enutzt werden. Beim Rog en, der bekanntlich einen strengen
åeschmack hat und deshalb en größeren Biengen vom Sgwein
nicht gern genommen wird, kann di er Nachteil alle i ,
du Dänwfen gemildert werden. U t adzuraten «
von dieser Zubereitungsmethode bei- Zuchttieren, weil ge-
ggiåipftes oder gebrühtes Futter eine reizlose, erfchlaffende

Umlls · « " —
R. K-. Ich muß Sie um Ihren sachve en Ratdittenis

Schadet es der Wintergerste wenn man im Frü jahr auf leich-;
tein Boden Klee- und Grassaaten einfätund untereggt? Hier qs ·-
wiod die Einsaat nur gewalzt Halten Sie das Gggen der tacht
im Frühjahr sur besser als oao Walz-ti- Da er tedensaks ans
eine mogl’« zellige Saat amMoMe' ist evgebenft um
baldigen Bescheid itten. Unsere urkung l t hoch im
unteren Wesderwald und wir müssen im allgeme neu damit. -
rechnen, daß Ende November die beit getan sein musi. -

Antwort: Eggen tm rühiahr schadet der Wintergecste nie,
fie will- Luft-haben zum ihen. Ist der Boden allerdin s so
leicht, dag evtL Fortwehen durch Winde zu erwarten ist, nn
ist das hinterher mit einer Ringelwalze nur a u-
raten. Klee liebt zum besseren Aufgang festen Boden.
Glattwalze ist nicht zu empfehlen, »wei der Wasseraufftieg dann
Mehr gpfördert wird und der Klee bei eintretender Trockews

verloren gebt.

gewiss-tschi .
der Landwirt staut-ca die Provinz Ostvreuszeu

, «» für diseha oche vom Mis 26. September -
Die weitere Verschärfung der Weltwirtschaftskrife und die

Unsicherheit des Sterliugkurses, die sich zumichskt aus dein
holländischen Markt bemerkbar machte, hat auch
schäft mit Tilsiter Käse stark abwartende Haltu »
folge, die ihrerseits Preisermäszigunä na sich zie t. Die ab .

rosz ndel an den Er-.
ze er abgerechnetemPreise betrn en für vritna Tilfiteerolls
se äfe (45-—50 Prozentsaksbn efTroZen er, Dreidiertels
fett 50—-51, RM. pro-· ntner, ulb — äse - sM pro
Zentner, ausgefuchtesWare darüber» . - - -

Jagdverpachxiuugen
Um d. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, wird die sagt-Fehlens der Gemeinde

Mantwieden beim Gememdeoorsteher verpachtet. Auswattige Meter find zu- .
gelassen. .

Ømndstütlszwangsvetsieigerungen
Am 9. November-, vormittags 9 Uhr, wird vor dem Amtsgericht in Ruf-,

Zimmer Nr. 17, das- Grundstüit der Bildhauerfrau Otiilie Koch in Plane ver-
sieigett. Das zur Versteigerung kommende Grundstück liegt in der Ermattung-
We undisl 5,49,27 Hektor and d.78,37 seinerseits-. ;

Um U. November, vormittags 10 Uhu-wird vor dein Amtsgetichi in sende-
trug, Zimmer Nr. A, das in Krobschen und Kiupeln belegt-ne Grundstück des Be-
sidets Georg Fall-Kindeln dersteigett. Das Grundstück ist 3,50,30 Lettau
2,37,50 seliar und 1,46.04 Hekiar groß- «

MWSOTodelle
 

 
 

           
 

 

s r « e T ; «· Z «« Z J » J gis Es -
G F J O- F «- 3 c: IF IF

Mstlic g « so is T- Z S , s-8 Y. V e - IF O, Z
gu- knz sit-.- 8a. sit-. sen-. Stock sen-. rni. ow. M

o mak- 118 17 14 13 4.oo wo 15 1.oo« ooo 1 «
Ego- — ou hi- his bis bis. hie- pi- in W IF

22 15 14 -5,00 no 16 ·1.30 uoo no -

vom-g «o. so -- 14 is »so 1 17 — —- — — -
M ) sie ins es n- «
.. » 15 14 220 18 « i «

Wirt-m so. so 17 16 oo 1.oo To o.90 wo no —-
- on on 5’ bis on vie on ou

. 21 18 2.oo is Mo tdo no

Sang Ists-- — ’— — — —- 1.so 15 wo uo 1 -(
« . vie on sur m «-

-- . s 1,7o Mo Mo «-

.. sinnst-im oiMe jeWIMM-

rxeeudvokn « und-er usiqu Schaf-. Sakequ

Heut-insg- io »so-« Zszuo — Fik-
s26«-9.) v) two-Mo o,40—o,7o — —

StouischleaWo Z - k-
« .»!!!.

    

ji

or sso
»so-one o«50-0,70

      

 

— treib

 

« essen erLand- uudFo

, . I

wirts
-Lchchwwmmer die zu diesem weck einen Vereinsausf uß

S steck . . « . .
. gen - eder wählbar noch wahlbet

·-" wel

  
  

 

W-III Z.W 1931

erLandwivt
- « sei-s Heiland des Moment dampft-opti-
flir sites- n. soesiwittsibath Nebs- Aleintievs u. Mauequ

 

Os. sadvaana
 

. Gesetz über die

J- ordan-su-an Zaumqu im Wirte-,
dem-e «..-nukseeiua· oder-i · i-SMU et c Wut-As

« v« i- viq eq- fok di- smaMWMDZUYF West-en IF« , » III . « "
nachstehend den sortlant des menqu wiedersa-

Artikel I. Die am 28».»November 1919 gegründete und durch
Verordnung A 28 vomle Mär 1920 (Amts,blatt des Memels

iets 1920 Seite los amtlich be tätigte Landwirtfcha kaum-er
» r das Memelgebiet eine Korperschaft des sfentlichen
Rechts. Sie führt ein S egel mit dem Staats-passiert und der
U chrift ,,«Zemes Utio Rumai Klaipedos straßtu «Landwirt-
scha skanrmer für das Meinelgebiekä

Artikel II. DiesLandwirtLchaftskamner hat das Recht zur
Erhebung von Beiträgen in ein in der Satzng bestimmten
Umfange. Die Beitragsvflicht is; den gemeinen öffentlichen
Lasten gleichzuath Wänd e Beiträge sind auf Antrag
der Kammer in erselben eise wie Gemeindeabgabeu beizu-

en. «
Artikel III. Die Aufsicht über die Landwirtschaftskammer

wirdagåik dem Direktorium des Memelgebiets ausgeübt
el 1V. » Die Landwirtschaft-Zimmer erhält folgende

Saht-nat ,
Sih und ArbeitsgebietN -

- 1. Die Landwirtschaftskainmer für das eiuel ebiet hat
ihrerscSih in -Memel. Das Arbeitsgebiet der Landwirtschaftsi
darunterumfaßtsdad ganze»Menielgebiet. . -

— kDestiuamuUll UND Au Haben der Landwirt;, . , schafts annuer
« S. I. Die Landwirtschaftskammer hat die Bestimmung

die « amtinteressen der Land- und orfiwirts ft des Mem -
gebiets- wahrzunehmen und zu die ein Behne alle aus »die
Hebung des lündlichen Grundbesihes abzi enden Einrich-
tungen, insbesondere die weitere koxporative Or ani ation des
Berufsstandes der Landwirte zu fordern. Sie gar as Recht-
elbskäu j essluträge n stellen, sowie tin Namen der Landwirt-
cha St zun men zu allen geplanten und erlassenen
memelländis n Geschen, Verordnun eu und behördli u

· Maßnahelnbtleiy welche die.Land- und For twirtschast mittel- o r
UWU r berühren.

II. Die Landwirtschaftskammer hat die Behörden bei allen
die Land- und Forstwirtschaft berührenden F» en durch tat-
flichlichesMitteilu en und Erftattun von G« ten zu unter-
stühein Sie bat nicht nur über so che Maßregeln der Gesetz-
gebnn und Verwaltn zu äußernz die die allgemeinen nier-

lrlftwirtsåinift es Menrelgebiets be en,
sondern au bei allen Ma nahmen beratend. in uwirken,
welche die ganisation des ländlichen Kredits u sonstige
gemeinsame A gaben betreffen.

- § Z. Die ndwirts , kaut-mer ist gleichzeiti die u-
sannnensnssun und die ertre der Iandswir chaftli n
Vereine des einelgebiets, dieW an eschlofsen aben o er

chlieszen ' Die Geschäft-s - ng r vereinigten land-
tlichen Vereine liegt in den Händen der Landwirt-

"ldet. »Die Vereine en Be e an die Landwirtscha s-
kaininer ab, deren Hb und Verwendung von »dem Vereins-
a W se seht werden. Die Landwirtschaftskammer ellt
ein r atzung »für die angeschlossenen landwirtf ft-
Usf
e

- lichen Vereine aus. Neu ge ldete Vereine, diesich der Land-
Ætschaftskantmer Wchg en woldlemekässtkn diedNroåruZab

u a en ürfen er e - - n en
Vergäb-ins gnug

: Wahlrecht ,— s .
§ 4. Die Mitglieder der Landwirtsizaftskammer werden in

unmittelbarer und geheimer Wahl na den Grundsätzen der
Verhältniswahl gewählt; Die Wahlheuchtigten haben gleiches

» » tigt sind: I. Personen,
nicht itnBesi tder bürgerlichen E« reurechte find, 2.»-Per-

fonen, über deren
deren Grundstück der
waltung nnxexxtcgh »

ermögen derKonkurs erbffnet ist oder
anngsxexsxgigexaua oder Zuruasxexs

) )

 

 

» «thvtstbastsdamnier stir das Memelaebiet
Fell I. Wählbar zu ordentlichen Cftimmberechtigten Mit-.

gli rn der Landwirtschaftskammer sind Bürger des emele
ebiets, die l. mindestens ein Alter von 30 Jahren haben,
. ihren Wohnf im Memelgebiet haben, Z. mindestens seit
einem r vor er Wahl Eigentümer, Nutznießer odersächter
land- o er forftwirfchaftlich genutzter Grundstücke im emels
gebiet sind, die zu einem Grundsteuerreinertrag von 5 Talern
oder mehr (für rein forsttvirtfchaftlich genutzte Grundstücke
10 Talern oder mehr) veranlagt sind. II. Eigentümer von
Grund tücken, die zu einem Grundsteuerreinertrag von weniger
als 5 alern veranlagt sind, können, wenn ihr alleiniger Ers-
werb Landwirtschaft ist, die Wählbarkeit zur Laut-wirtschafts-
kammer durch freiwillige Leistu von Kammerbeiträgen er-
werben. Wer auf Grund dieser estimmung die Wählbarkeit
erwerben will, hat dies im Januar des betreffenden Jahres
des Vorstand der Landwirtschaftstammer durch eingeschrie-
benen Brief mitzuteilen. III. Ob die Voraussetzungen des
Absatzes lI zutreffen, entscheidet der Vorstand der Landwirt-
schaftökammer. Gegen den Bes des Vorstandes kann
innerhalb von 14 Tagen Beschwer e ei der Vollversammlung
eingelegt werden, die endgü tig darüber entscheidet.

Wahlberechtigung zur Landwirtschafts-
- k a m m e r

§ -7. I. Für die Wa ien zur Landwirtschaftskammer finl
folgende Bü er und B rgerinnen des Memelgebiets, die feil
mindestens nem Jahr vor der Wahl ihren Wohnsitz in»
Memelgebiet haben, swahlberechtigt, wenn sie am Wahltage das
25". Lebensja r vollendet haben: 1. Personen, die ein kamma-
beitragspfli tiges Grundstück als Eigentümer oder Eigen-
be er selbst bewirtschaften, 2. gerichtlich bestellte Verwalter-,
P· erund Nutznießer kammerbeitragspflichtiger Grundstücke,
sowie ges liche Vertreter von Eigentümern solcher Grund-

cke, Z. pr vatrechtlich bevollmächtigte Verwalter von selbstän-
igen kammerbeitragspflichtigen Grundstücken, soweit sie von
den Eigentümern dieser Grundstücke zur Vornahme der Wahl
schriftlich ermächtigt sind. Jn diesem Falle darf der Eigen-
tümer dieses Grundstücks nicht auch wählen, 4. Eigentumer
nickt beitragsgflichtiger Grundstücke, soweit sie nach §6 Abfa II
un 111 die ählbarkeit erworben haben. II. Wären nach en
Vestimmun en des Absatz I für ein Grundstück mehrere Per-
sonen wah erechtigd so steht das Wahlrecht der ältesten zu.

Zusammensetzung und Wahlen

§ s. l. Die Mindestzahl der ordentlichen (stimmberechtigten)
Mitglieder beträgt N. Il. Wahlbezirke sind die drei Kreise
Memel-Land, Hehdekrug Pogegsx und die Stadt MemeL

9. l. Von den nach § 6 hlberechtigten werden in den
Krei e Wieviel-Land Hendekr und Pogegen 1e acht Mit-
kiede , in der Stadt Memel ein itgliedsziur Landwirtschaft-s-
ammer ewählt. lI. Von denjenigen itgliedern der der
Landw« chaftskamnter an eschlossenen Vereine, die den Er-
ordernissen des § d entfpre n, werden in den Kreisen Mensch-
nd und -Stadt zusammen vier in den Kreisen Heydekrug und

Pogegäi je vier weitere Mitglieder zur Landwirtschaftskammer
gewä «

§ 10. Das Direktorinin des Memelgebiets teilt die Wahl-
bezirke in Stimmbezirke ein, ernennt für jeden Wahlbezirl
einen Wahlkommissar, erläßt eine Wahlordnun und setzt den
Wahltag, der kein Sonn- oder FeiertaF fein daråfest Die Be-
kanntmachun des Wahltags hat min estens 5 ochen vor der
Wahl u erfo gen. Das Ergebnis der Wahl ist von den Wahl-.
kos saren im Umtsblatt des Memelgebiets zu veröffent-
lichen und der Landwirtschaftskaminer unter Beifügung der
Wahlprototolle mitzuteilen

§ II. Der Landwirtschaftskamrner steht das Recht u, mit
gemeinnützigen Vereinen und Or anisationen - des emels
ebiets, die die landwirtschaftlichen uteresfen fördern und be-

sondere Kammerbeiträge übernehmen, Verträge abzufchließen
und ihnen das Recht « u verleihen, Delegierte als ordentliche
Mitglieder in die La wirtschaftskammer zu entsenden. Die
ahl dieser ordentlichen Mitglieder darf jedoch ein Drittel der
giftigen gedentltcben Mitglieder nicht übersteigen-
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§ 12. Sämtliche ordentlichen (ftimmberechtigten) Mitglieder
der Landwirtschaftskammer genießen die gleichen Rechte. - .-

Wahldauer
§ 13. I. Die ordentlichen Mitglieder der eaudwirtschaftss

tammer werden auf 6 Jahre gewählt, jedoch bei der ersten Wahl -«
die Vertreter der Wahlbezirke Heydekrug und Pogegen nur au
drei Jahre. .Die ubrigen Kammermitglieder scheiden na
weiteren drei Jahren-aus« so daß für die Vertreter aller Wahl-
bezirkeein regelmaßiger sechsjähriger Wechsel stattfinden Die
ausscheidenden Mitglieder find wieder wählbar und bleiben so-
lange in ihrer Stellung, bis eine Neuwahl stattgefunden hat.
Jl. Beim Ausscheiden eines Mitgliedes während der Wahlzeit
tritt an dessen Stelle lFür den Rest der Wahlzeit, ohne Vor-
nahme einer Ersatzwa l, der Anwärter, der demselben Wahl-
vorfchlag oder, wenn dieser erschöpft ist, einem mit ihm ver-
bundenen Wahlvorfchlag angehört und nach der Reihenfol e
der Benennung an erster Stelle berufen erscheint. Jst e n--.
solcher Anwarter nicht vorhanden, so bleibt die Mitgliedstelles
unbesetzt.

Verlust der Mitgliedschaft
§ 14. Jeder in der Person eines Mitgliedes eintretende

Umstand, der dieses, wenn er vor der Wahlvorhanden gewesen
wäre, von der Wählbarkeit ausgeschlossen haben würde, hat«an
Beschluß der Landwirtschaftskammer das Erlöschen der Mit-
Sleiedschast zur Folge. Die Landwirtschaftskautmer kann ein-

itglied, gegen welches ein Zerichtliches Strafversahren er-
öffnet ist, bis nach dessen Abs luß von seiner Stellung vor-
kausig entheben. Fur diese Beschlüsse find mindestens Il« der
Stimmen erforderlich. - —

Außerordentliche Mitglieder
- § 15. Die Landwirtschastskammer ist berechti t, sich bis zu

Is. ihrer Mitgliederzahl durch Zuwahl von Sachverständigen
und um die»Landwirtschast verdienten Personen zu ergänzen.
Den ugewahlten steht das Recht zu, an den Sitzungen mit be-
raten er Stimme teilzunehmen Diese durch Zuwahl der Land-
wirtschastskammer berufenen Mitglieder werden aus Lebens-
zeit oder eine von der Landwirtschaftskammer festzusetzende
Dauer gewählt. «

A u s s chü s s e
16. Die Landwir chaftskammer ist berechtigt, einzelne

Aus chiifse aus ihrer Mtitte zu bilden und mit besonderen
re elmaßigenf oder vorübergehenden Ausgaben zu betrauem

ese Ausschusse haben ihrerseits das Recht, sich bis zu einer
von der Landwirtschaftskammer festzusetzenden ahl durch
Nichtmitglieder der Landwirtschaftskammer zu erg 'nzen. Sie
Lassen ihre Bef lüsse selbständig. Diese ind aber,- soweit den
usschussen ni bestimmte sel ständi e usgaben du die

Satzung oder bei ihrer Bildung zuge esen sind, der La rti
schaftskammer oder dem Vorstande zur Bestätigung vorzulegen.

Entschädigung der Mitglieder
§ 17. Die Mitglieder versehen ihr Amt unentgeltlich Doch

kann ihnen eine i en Aufwendungen entsprechende Ent-
schädigung für die Te lnahme an den Sitzungen durch Beschluß
der Landwirtschastskammer bewill t werden; auch ist bei der
Ausführung besonderer Aufträge ie Gewährungeiner Ent-
schädigung zulässig

Geschäftsordnung
· § 18. I. Der Geschäftsgang der Landwirtschaftskammer
wird in einer von ihr festzusetzenden Geschäftsordnun ge-
regelt Die Sitzungen der Landwirtschaftskammer sind ' ents-
li . Gegenstände, welche sich nach Beschlicist der Landwirt-
schaftskammer zur öffentlichen Beratung ni eignen, sowie-
dieienigen, welche von der Verwaltungsbehörde des Menal-
gebiets unter der Bedingung der Geheimhaltung mitgeteilt
werden, sind in geheimer Sitzung zu behandeln. Il." Litauisch
und Deutsch sind als Geschäftssprache gleichberechtigt in Wort
und Schrift.

s EtatundBeitragspflicht
§ 19. I. Die Landwirtschaftskammer regelt ihreüsEtat

selbst. Die für ihren gesamten Geschäftsumfang entstehenden
Kosten werden von der Landwirtschastskammer, soweit ) diese
Kosten nicht aus den Beiträgen der landwirtschaftlichen
Vereine und der ihr beigetretenens Genossenschaften, sowie aus
Gebietszufchüssen und anderen Einnahmen gedeckt werden,
nach Genehmigung des Direktoriums des Memel ebiets auf
die enigen Besitzungen, welche den in § 6 Abs. 1 isfer 3 ent-
ha tenen Bedingungen entsprechen, nach dem Ma stabe ihres
Grundsteuerreinertrages verteilt von den Gemeinden und
Gutsbezirken auf Anweisung es Landrats (oder der ent-
prechenden Amtspersonen) erhoben und durch Vermittelung
er Kreiskassen an die Landwirtschaftskammer abgefiihrt.

Ell. Die Beschwerde gegen die eingesorderten Beiträge ist inner-
halb zwei Wochen nach der Zahlungsaufforderung an den Vor-
stand der Landwirtschaftskammer zu richten, der über dieselbe
beschließt. Gegen den Beschluß kann innerhalb zwei Wochen
nach dessen Zustellung Beschwerde beim Direktorium des
Memelgebiets erhoben werden. Dieses entscheidet endgültig.·
Die Beschwerde hat keine ausschiebende Wirkung. , " " , » ·

Vollversammlung
§ 20. I. Die Landwirtschaftskammer hält jährlich mindestens-,

eineVollversammlung ab.» 11.. Die Einberufuna der Vollverk

—.oc

sdurch StimmzetteL ,Wahl d rch

 , blatt- des Memetgebietsx - —

  

famrnlung erfolgt mindestens zehn Tage vorher durch öffent- -
m Amtsblatt des Memelgebietsliche Bekanntmachung in de « .

und durch besondere Einladung durch Einschreibebrief, in
beiden Fällen unter ,Mitte—ilung der Tagesordnung ur
Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die öffentlichesv e-
kanntmachung. In besonderen Fällen kann »auf Beschluß des
Vorstandes die Einberufungssrist auf drei Tage herabgesetzt - "-:
werden. Ueber Gegenstände,- welche nicht auf er Tagesord-
nung gestanden ben, kann ein Beschluß nur ges -ßt werden,
wenn niemand widersbricht -.III. Die Vollversa ung» ist be-
schlußfähig, wenn mindestens die Hälfte der ordentlichen Mit-
glieder anwesend ist. Ueber einen Gegenstand der Tagesord-
nung, über den wegen Beschlußunfähigkeit s nicht entschieden
werden konnte,»kann mit Ausnahme von Satzungsänderungeu
in der folgenden Vollversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl
der anwesenden Mitglieder Beschluß gefaßt werden,»wenn bei.
der Bekanntmachung der Tagesordnung für die zweite Sitzung
hieraus ausdrücklich hingewiesen worden ist. ·-«-

- st. Der Vollversammlungj der Landwir
t4 misleießli3« odrbehalten

1. die Wahl es Pr -

Ps
«

 

treters und der übrigen Mi lieder des Vorstandes sowie ihrer-T .-
tZäftsführenden Generalsexretärs;- :Stellvertreter und des ges

2. die jährliche Fe tellung des Etats und der auszuschreibenden
Umlage; Z. die nahme der Jahresrechnung und die Ent-.
laftung des Rechnun sfiihrersx st. die Aufnahme von Anleihem
der Erwerbund die eräußerung von Grundeigeutum5 bade-n
Abschlufss von Verträgen mit gemeinnützi en Vereinen und
Organ« ationen gemäsz § II; ö. die Einsvfrü
gliederwahl; «7. die vorläufige Enthebung von «
8. die Zuwahl »von außerordentlichen Mitgliedern; sk. die Vil-l
dung von Ausssü
dieser Ausschii ; 10. die etwaige Gewährun

gc en dic Mit-; "
itgliedernf

«ssen und die Bestimmung über« dieAufgaben ,
e

fstskammersp« J s
— « . Bcfchkxß U- . über: »p» -

Geistern einesan und zwejtm,1., teurer-E .

  

- von mindestens zwei Dritteln aller ordentlichen Mitglieder
s angenommen sein« Satzungsätiderun Zen bedürfen der

» — sit- keineswan

, Satzungsänderungen . s·
» §.-25. Aenderungen der Satzung müssen vom Vorstande

oder T mindestens einem Drittel der Mitglieder beantragt und

Ve-
stätigung durch das Direktorium des emelgebiets. "
·Rechtsjv·erhältnisse der Beamten der Land-

z . · .« « wirtschaftskammser » .
z 26. Die Anstellunig und Entlassung der Beamten, Ange-

gellten und etwaerfor erlichen Hilfskr te erfolgt durch den
orstand-der-Landwirtschastskammer; . . · . j- s »
§ 27.. Die Anstellung und Befoldukn . der Beamten und

Ange »ellten erfol tan Grund einer-vom orftande erlassenen
Dien tordnung. — .m übrigen sind für jdie Rechtsverhältnisse  

 

iBeitc entzckukssesocr tantjpirxschaftrichn
then BetriebsstatiftikiL nach Mit- I

T «:teilu des statistischen Bäros, das Ergebnisüber die haupt-
- nnd tttigebenberuflichen Landwirte als Leiter bzw. Jnhaberder
land chastlichen Betriebe nicht von geringer Bedeutung
Von sämtlichen Betriebsleitern haben- 418 oder 3,1 Prozent

» Z. einer Gut-«
schadigung an die Mitglieder;j11.— die Festsetzung er Geschäfts-, Y-
ordnung und der allgemeinen Bestimmungen übersdas Kassen-
und Rechnungswesens 12. die Aenderungens der · . ung;
Is. die Aufstellung der Normalfasung für die angeschlo jenen
landwirtschaftlichen Vereine; I4.

uß vorbehält.. »

Vor-stand und Präsident « s .
§ 22. 1. nac dpci Jahre wahrt dic Landwirtschaiiokammchjj

einen Vorstand. Derselbe besteht aus dem Präsidenten; seinen ·
beiden Stellvertretern CVizevräsidentem und sechslluåeitereilis -

e er un - - -Mitgliedern Für jedes-diesersechsweiteren Mi
r die beiden Stellvertreter des-Präsidenten in

t als Vorstands-
wählt, der im Beh·

er Eigen-

treffende ertreter eines " liedes ve, ndert ist, sein
anderes stellvertretendes Mitgl ed des Vorstandes einzu-· —

nd festzusegenden -berufen, und zwar nach einer vom-Vor
Reihenfolge Der Vorstand ist beschlußfä g, wenn mit Ein-
schluss -- des Prasidenten oder eines seiner Stellvertreter
mindestens die Hälfte des Vorstandes anwesend ist. Bei
Stimmengleichheit entscheidet der Präsident. Ill. Der Präsident
und die beiden Vizevräsidenten werden in drei einzelnen
Wahlgangengewählt, die Stellvertreter der Vizevräsidenten in
einem vierten, dies weiteren echs Mitglieder und ihre Stellver-
treter in einem sünftens Wa lgange.· -IV. Die Wahlen erfolgen-

niemand wider-spricht Bei den, len des
der Vizepräsidentesn entscheidet die

, räsidenten nnd
ehrheit er Gegebenen

gülti en Stimmen. Wird eine solche ini ersten Bahlgaåigåtnicht
. Merrei ,. so findet Stichwahl statt. Bei Stimmenglei

der Stichwahl entscheidet das Los, das von dem Versamm-
lungsleiter gezogen wird. Die übrigen Wahlen erfolgen nach.
den Grundsätzen der Verhältniswahl. « «

§ 23.·1. Die Landwirtschaftskammer wird nach außen vere—

ic Gc nat-investie- rtch die — ·
Vollversammlung durch besonderen Bes «

Artus ist nur zulässigzwenn —

dre
i-:

-

;ied wird, je »ein Stellvertreter-· e·-.s , -- - -
· . « sfalle des betreffenden Mitglies —s»-»

an, dessen Stelle einzubzeru en ists I-1.«D«e.r- Präsidesnt oder-Du
Behinderun sfalle einers» uer Stellvertreter , t, falls der be- : -- —-

 

zhauptsberuslixch in· der Landwirtschaft tätig, da-»
— von 10827 als selbständigesodersz Prozent und 478 als

ihren Hauvtb ni· angegeben-und au· nicht vermerkt, daß«
die LandwirtfeIft ist-en Hauptberuf bil et.· Insge am ·t .
warenu 305 Betriebsleiter oder 8-2«;84 rozs

Arbeiter und Tagelöhner ·odekr 3,50 Prozent«vozi»der Gesamt-
zahl; In anderen Wirtschaft-Zweigen - waren 1923 oder

-svom 30. Juni 1894, G-. S. S. 126, 2.

Ieise sniidiviisiichqitiichcu-;Bscirichstcitcr nah ihremHaupte-ruf

-nährungder

i « der Beamten die jeweiligen Besoldungs- und Ruhegehalt-dir
gefietze und die sonstigen gesetzlichen Bestimmungenv für dii
Beamten sdes Memelgebiets maßgebend. Bereits erworbene
Rechte und Ansprüche bleiben bestehen.· · .

A r t i k el 5. Die esGefetz tritt mit dem Tage seiner Ver-:
kündung in Kraft. it dem« Inkrafttreten »dieses Gesetzes
werden aufgehoben: L Gesetz über die Landwirtschaft-stammer-

die KgL Verordnung vom«
3- August 1895, G.S. S. 363, 3. die Verordnung betreffend di-

ahlen 'r die Landwirtschaftskammer des Memelgebiett
vom"23. ärz«1924, Amtsblatt Seite 412—416, nebst ·Ausi
führungsbestinnnungen vom 23. März 1924 Amtsblatt Seite Ue
und 417, vom 12. Juni 1924, Amtsblatt Seite 471 und vom
23. uni 1924», Amtsblatt Seite -496, 4. Verordnung von
Mk ugUst 1924, Amtsblatt 1924 Seite 685.

sBctejeoszathng samt- ooz Dczcmoejk wach -
un Pracht hauptikckufuch taki und leiteten ais ei cntiim

ächter, Verwalter;-Dienftlan nhaber usw« nebe r ei ,
andwirtschastlichenkVetrieby - —

« · Jn den einzelnen Größenklafsen wird mit zunehmend-
Größe der Betriebe au der Anteil der in der Landwirtschaft
hauptberuflich tätigen «etriebsleiter größer. J e k l e in e s
der Betrieb ist desto weniger reicht die Bewirtt
schaftung desselben ale Hauptberuek zur Er-

Fazuilki e asu s, und der Betri s eiter M
hanptberuflijch in « s anderen Wirtschastszweigem Industrie
Handwerk, Handel und-Verkehr usw. tatig sein.

Dichtehaoeeikpdstcim ic- Wiuia akaichcu soc-Trich me its-ca- Mike-di
 

 

 

 

 

  
            

- n Gesamt-. Vons den Inhabern und Leiteni der Betriebe warenkihrem Hauptderuf nach» tätig in den Wirtschsfiszmeigsn

Größen assen · zahl TLandwirtichaft 1 . - Fuß, « i · das-I sp M know u« Ni«

nach der M i « ’ " «« « ; « i d ·e Hand und Schenk- sfenttiche Sonstige ang-.: Gesamtwche m szz eignququ mit- zischekc Ja uaci M « , Mstr th-

- Oft-L awang -. ichs-it : . z » Mr «chait , s-
» 1 « -2 «:- 3 4 — -"5 « s» --..7. — ’ o es to u 12 us- » 14,

o,2"o du« 1" tm- - 1081 236 210 ov - z o 129 zit- 144 . or to 121 Lin so «
tota« ris- .- ost- ·"·so"o 135 a Its-« as -n v 114 - oo e to spri» sp-
oqu seh-- Fx 2123 «-1soi- ne ; o- Zoo» oc to « m » ) os is M Fu no
»ou- 8 tii 2384 sechs-,- ItI ki.;,1.".· Lt , Zo· H s un ei 14 ven .-» s - in Y

i--:58 ri- :1«a·Ii--. -1;135-;—·1043 .1 -—.· ;, ;,« - v-· "1 , o ; w « go-- so so-
ro bii roh-T J- oox s.«—o,t««- 1 -··- :,· He · o« - 1 5 -5 o . o 1 243
ro dir 15 h- « "1oin k1013 — -—. : 1 « z .- 1 o r 4 o -- i- to
15 vi- eods losi Äiozo I —- " 15 -· · o i o s to o« - - i

- sahst-zins- 1072 -—·1087 — .-- « s » 1 « 2 o s i 4 a u
ro die so ti-- m sz m« -«- —· s- - is — i o s 2 r o , u
50 bit ioo tat - gos- 277 —·-« —- 2· - , o 1 o - 2 si z r
100 bis 150 h- , dS · 52 «-. « - .3.. — 2 » — 1 .- - — .

stdobis Moti- 23 ’22· - — . »-.- ..-. .- — - -. - — 1

til-et good- 49 tos« — «- ) 1 — — —- -. - 1 1 z

Zusamt-u- nsre 10827 no 12 oi ova· s- 71 wo M do . ess, 140 m

treten durch ihren Präsidenten oder-dessen Stellvertreter Alle — «
Urkunden, welche die Landwirtschaftskammersvermögensrechts
lich verpflichten sollen, ’ nd- unter ihrems Namenzvon dem
Präsidenten oder einem se neertellvertretersuitd noch-— einem

gindert ist, der zweiteStellvertreterAeitetdie Geschäfte und ist
er Dienstoorgefetzte der Beamten der Landwirtschaftskanimer.
Er beruft und leitet die Sitzungendes Vo sund die
Vollversammlungem Er muß eine-Vorstan· ssihuiigsberufew

.. ,,». . ( »sp-» spz-,-.Mitgliedc dcs Vorsimxdcs zuvouzicocn Der Präsident-paa- ·
falls er behindert ist, sein erster, und wenn M dier Ver« « kung ins s.er ers-Linie durch ein eigentümliches Hinken bzw.

wenn mindestensdie Hälfte der Vorstandsmit lieder, und eine F

lieder dies verlangtle DerV .
eiten zuständin welche nicht nach- VI zur aus chließli

ständigkeit der ollverfauimlung g
des Vorstandes hat der Präsident der Vollverfammlung e» en«
Geschäftsbericht zu erstatten. . « « » ,

« » kBekänntmachungen « «
§ 24. I. Die von der Landwirtschaftskammer au

vomiPräsidenten o er einem seiner Stellvertreter f zu unter-
zeichnen. Il. Die

tand ist in allen Angäegem «

chvkcn u« - roic Tini cit » «

ehenden «
Bekanntmachungen - d unter ihrem Namen- zuserla en und ,

Bekanntmachungen erfolgen durch das Amts- c;

,Vollverfammlnng, wenn mindestens ein D ttel aller.Mit-- · f

. u«

·monatelang.auf si warten-läßt. Glei

gehende Gei

Fest durch feuchten und mai-saftigen Vodew nasseszekåen Und
j; » der» Herden auf Weg«Lgqutkaß-ti—-ufwz i därän beteilng

s-;

· Modeihmie du Schafe
· — Vonsinistimrztstssjstssss

« Unter den verschiedenen Lahmheiten und Fußkrankheiten
beiScha en spielt die Moder nke oder Krumme eine nicht zu
unters ende Rolle. Die edeutung desLeidens ift in der
Hauptsache darin zu suchen,«daß in der Regel viele Tiere einer
Herde zugleich erkranken und;:-eine Be ebung des Uebels oft

eitig itanit denr.Au -.
treten der Moder inke eini«hoherzwirtschafti » Nachteil in-
stäæ schlechter Futteroerwertung, Abmagerung usw.—der be-

nenkStticke verbunden. »z- .- ·
, Was die Erfcheinungensanbetriffh so macht sich die Erkran-

L' ;n an einemoder mehreren Beinen bemerkbar. Bei
n" - erBe chtigun derkranken Schafe kannman neben einer
S« ellun Tdesk uses eine· Hautentzündung im Berei des
Klauens es se ellen. Der Fuß ist außerdem sehr s erz-

· und zeitwei e höher getötet. J t· das Leiden bere s vor-
ge chritten,!. findet man nicht selten eine wässerige o er at
ei- · e lii keit zwischen den Klauen;.späterstellen sich oft es-«
mg F f re unter Lostrennuiig des Hornsaumes ein.

,.. Als Ursachen kommen-; Funktionen-»der Schimmel- und
anderer Pilze, mit Bakteriens (-Nekrosebazillen) und ahnlichen
Reimen in Frage- Weiterhin wird- die Entstehung der Krank-

Mangel·an einwandfreier Streusbegünfti th Auch der Auftrieb

. Zwecks Behnndlun hat man -.zunächst
Ursachen-zu- sor«·»«n. G eichzjeiti —
reinigen-z zu dginsizterenjuns

für Abstelliinaz der
ind die erkrankten Klauen zu
mit- austrocknenden Wund-  

     

fiir Legeenten ihren Abs

  

 

mitteln u behandeln. Ferner muß in vorgeschrittenen Füll-»
J r die ntsernung der abgestorbenen und Dornstiicke get
orgtswerden Da hierbei operative aßnahmen nicht zu im-
gehen nd, iE die HeraugiehunT eines Sachverständigen a ne
empfeh en. eberhaupt ürfte er Rat eines Tierar tes s .
wegen der großen Nachteile bereits nach der Beoba NR
ersten krankhaften Zustände einzuholen niemals
werden. . . .

Eutenwettlegen 1930X31 in Wetgeiheii
- Am 1«·Se tember fand auf dem staatlich anerkannten West
legehos in Meptgethen die weite ostpreußische Leistungsprüfu

uß. Teilgenommeu haben je zwö z
Stämme Khaki- und Lau enten. Im Dur schnitt brachten ,«
die Khaki in der. elf Monate dauernden P sung auf 192lGiet
im Gewicht von 62 Gramm je Ei, die Laufenten aus177 Eier is
Ente mit einem Eidurchschnittsgewicht von 70 Gramm.. Der
derEierzahl na beste Khaki-Stamm aus der Zucht von,»
KühnenåTerwix g legte im Durchschnitt 226 Eier. An zweiter

We siiid »Bist-m sap isp kütsztiäolekeiiäikth smit 215 ern. e en au eu e·
den Vogel ab der Stamm von BihersPlackheim mit 234 Eies

 

an weiter Stelle-folgte der von Voehnke-Godrienen mit —
Eian je Ente. Dieser Stamm erran infolge- seiner gu
ahl undgines ho· en Durchschnitts- i ewichtes den erste «

greis. ie der ierzahl nach beste ·nte war die Jan en
Nr. 34 aus der Zucht von Bitz»ers-Plackheim mit 263 Stuck, di
wogen zusammen 17,212 Kilo ramm. Uebertroffen wurde
,,we"nn,man, nach. Gewi t re net, von der Laufente Nr.
»«Zü"chter Wiedemann-L.

. « 18,041’Kilogram,mg q» hat
hausen,· die icZ mit 240 Eiern

 

    

  



  

Sparmaßnahmen bei der englischen Armee
wlb London, l Oktober. Die Soarmasznabmen,

in der englischen Armee werden, wie das Keieas-
ministerium bekanntgibt, eine Herabsetzung der
Feldübungen der regulären Truopen auf ein Mini-
mum notwendig machen. Die Uebungen der Jn-
santerie sollen inZakunst in der Nähe des Stand-
orts ausgeführt werde
lichen Feldttbungen dFr Arttllerle werden alle
zwei Jahre stattfinden. mit Ausnahme der Uebun-
gen der Lnfiabwetdrbatierien deren Munitlondver-
kauch jedoch eingeschränkt mird In Zusammen-
hang mit den Sparmastnahmen timer SUCH
ahrien nach den Sclilachtfeldeend n
landern und Frankreich ausgegeben «

I-

wib London, l. Oktober In allen
werften ist ein Anschlag erschienen, der ie sitt-
sildrung einer allgemeinen Lobntilrziing ankiindigt.

Ein Brüsseler ,:lliistveesiilndnie« —
derDirne-«

wib. London, I. Oktober er Briilieler
sorrosponsdent der Eime» ba e oor einigen
Tagen seinem Blatt gemeldet, der amerikanische
Botschaiter in Brüsscl Gibson, habe gelegentlich
einer Rede tm amerilanischen Klub itt Brüsibl er-
litten die deutiide Forderung nach einer Annullie-
rang der Reparationen sei anderen-the da Deutsch-
land 2 Prozent seines degets fürseinen Schulden-

dienli, der 21 Prozent für seine Midian-gen and-
. ede- iees Mel-dir die von vornherein wenig

al-t·ricdeinliidleittiirlich hatte. wurde diente von
« « - Time-« deinenileext. Wie Zder Brülleler

aireKoant des Blaue- tnitteilt -
.Faßg ärgdgäsetlie Million da Ghabn

rage e no n aemo e
richt been-de ans einein Nil-verständnis«

de von
·tk-er die-le
DE! Vco

Finden Gie-· daf das Billet-bdrei-somit
sich nicht richtig del-stillt, . .?

. O Geni. 1 Oktober. Die Frage ein-er-Kürzung
dir-· Wie-F des-M ·

tinitinrariitidin eaatinontwsiNR
limited i eineHalse-inne

·ersonaldnii 214 ges »O en ite-
schlo· eit. lich nicht sretmi la ekeln-s
NUMBERmitb.ieten Es i bekanntgewdzr en- däß

UNPIZZTMFFI Nil-»Mit Still. e a nna · v e e n —
deldkdollerbnndselretariatd i11·l·ii»i:sili;·ru e· wars-:
wie ver-lautet- ani dsle oden-erwähnte still-Laz-
des Personals nicht ebnes EinsslnszN

M

i ls Eilwa

Fremden rle r bat die otmndlaen ..
dleuInsrxltmtk eines Hälse link-denb » wen

iaMcjridadsührlenchso, kechiigal nleisl .
w r r e nam en ar e

Toliwbit-« aencangnacbaedildTiMM

amerikanische-c Staaten unternehmen
la una wird mit genau den- gleichen
ar iten wie seinerzeit Christi-pp Geltunan allo«
deine nenseitlichen mente an Uord Haben-
Dieh lliabltthYaf sierdiechnTsanng dsollfe zcåisb Fahnen
Uonen, nen an e nn e eenx
allobolische Gelt-linke werden nicht an Bord ge-
nommen.-· Dagegen wird ein Kindeseratenr die.
Reise mit-lachen ;«f · . oo E .I

spl·II MMit s-Hist-seB s.I teilt-iein otn12«Diioliir "j IZYHKZion4YZ Zwatzsksdwxi·
Ies- Ualrh 80 September-. Die nlchlte SM: «· «- s- Mr Flojoo Familile ···—llttd«.—1.

der evwalinnasratei der Bank WilleInternatio-« Wolfes-. sit 4«00 ald eiich .l,sto-«—"1,· ·
nalen Zahlungsansgleich wird am .gllontag, den-w spat .- sitei«0,4·0·—0.40·· Vier ichs falt-
12 Oktober-, stattfinden. Angesichts dersFZwanzig - Bi·ea»— · But-ra- . Hechte · . Flot-
nees iedetier Länder deren ZentralnotlnbanlmP FAMI- . « ais-THE Paris 4VM·
der ldre Ueriretungen hab-«ivird dieier is »F M Pfg Mo ErIPW Mo«MOZGY
atteznea dgndgäsgskzetitukwåilaeßm endRhåtlitai « qknsk j-,oo linke-i weine nimm-m

n gen u e- .qorommeus mit Denn-stand zu ver-anlet-i goldenermaeeäsRÄ1a7MFkF. .«P.f?«9';«.
  

   

   

   

und die bisherigen jahr-»

arme-«

· lieber Reste obs-laben lrseoiloloc hinein-is ilok Buben-

· hMWIIslthI

,nnsigabu. Mk

« Meile die Beliebqu der optwallmäsiZMMMFW

  

 

·· · UMWMOINIW

 

  - Mosis-, I· Oktober Des spanntakiZEW·

Dai· i
soll eine dreijähriae Krenzfabrtnach denMoll ·

DIlltitelenM«

Die ersti- litouischc Zucker-fabrik« ·
Am 15.0ktobok soll elio erste liiauleoha Zuokorisbtik

in Murlampol von klet- Slcodawerlcon dem tilgt-lachen Lands
wirtschaftsmiulstorlum betriebskortig übergeben werdet-.
Dlo Produktionslcupazltlli ilst Fabrik beträgt 6000 Tot-noli
setolulgten Zacken Dot- Bnu kostet otwa 7 Millionen
Lit. Pilr cllo Produktion stoht in dot kommoadoix Kom-
pagne der Ertrag von otvtn 3000 he Zuolroktitbeu znr Vot-
lligims. Die Errichng der Fabrik clutoh ilos Ludrvlkts
ocltwssllulciskium ist weniger out wirtschaftliche als aut
pollilmäe Momente Iukttolkaulllhteu Do ilio Iolllhnboorleku
Bauers klo- Iakiqtspolot Besltlks elusu starken Sinilull
bei ils- Iusillnillgop stellen haben uuol den Aubou von
Zuolkstksbos noli ils Urkqu Gebiet Montag-il erweitern
sowie lbno Nutzen etlide wolltet-. vol-standen sie e·s. du
ondwittschoitgmlalsicflvo voxl .(l01· Notwendigkeit riet

hhkjk ·- sdpkzsussu per Betrieb wlkil sich in staat-

bousks m ibi- Miit-ist Flor Fabrik. etwa Wie in
Msohlunl in ilou zulestkthsp lsl ulehi etiolst, So ille
Ist-oben Rübe-bauen InilZustiklsbklk vdllls erst-esqu-
gesotzie InteressenWahns viel-dem wie dies sloh I H-
schau bei dar Midas-s Zucksklsbkllk tollste-. bis seyn-)

vol-den oneiltlloh ou frohe-« lgtaeeaae W hold-sMai-C
Lill- iste· Kübel- zu thltath Ils« Rubrik Wollektlltj fltd
tot-i Our-lu- akbeitas falle-I Da Rllboodsuk Its Pakt-E
durch dot- staatlichen lsiytlull illa sit-WMlitt Its·

-..Dkiols" del- Kam-un Ia trockne Die VatlkWoh
ernelmot del 6000 Paul-so Johkdapmäalttlai also- Miti-
geviua voi- 1,2 ItlllaotssUl. Di- Verwesung-Thi-
Maule-fuhr III M Tasm WW sti- liess-
.-iaolisuW elusKundoviwlast vou dgl Bill-lauert-
Lli iltlwls illc Abs-ON ils- Its-MkW mäss- Its-Ost

us cui-ishr seiest im- sm sich peneu qui ils-·-»Mi-?
scheu stach-nnd Tea- Vers-stammt Stellxdu Untide
list litt til- Staatskasse IV 2,(- dlllliooou Lit. Noahscab-
vmtssülsmk Uttvil W tlle Lebt-M ös-s
barg-ern riet-lieb iqias II riska- komm-h QM
sapple Bindi-I öar Istisw In Iden-Ell-las clai- XVI

Wo KeineWohl-Motiv
illa Fabrik- Die Vf W-pay-lal- Maa-
Deutschland tmil ils-« Moslovakel used kaolilktstl

asit vooli M l. M ils- Haupt-Mit
zeiti- lilr Zuswdsckted IM·WCNMH

o- Mc hxmuyw uswWulst-·
liestsls umä Isaria-pol. · · ·..«, ei «

·D··i· iu- Deus-Magd etm lio Pisa-tat ilon Uan;.
Dukeadnlnlej I· Co ildtktat illa AMKWSÄGar-
Wie-H die-e- tkkik sieh vomuuxzusnuiu wiegs-
llW Zwierdeinerka Mein pariereL

   

  
  

   

  

  

 

.· Kett-all tot-meine sollte-se die-: Dr site-vix ton-
·.,IW Mitreise-les sei-· t· Il· Its-· W wild-tot
Hmäorlsbkllcon ekelt-bles- ni- siehvon ils-·Jakob-bila-

·« ·· c· ·-s-»t

    

   
Wie

li-enorm-frei midniwlntrtki ··

chet ·«·siack·1.oo-1;oo« ,i1uyvman o
,- Stück Mo Bank J· o«

ägåbs iter 0-30-0-50·Farl··e Paar wdglgg
Birnen iter 0.30

sit- Condintbslt.··den l Oliober 1931

  

        
 

 

        

   

sorgt-is vor dom· Wiederbeginn einer .,lclo«ins·11«lulla-

·sohlitståt18 Stil cler Mdbollabrikou sloh etwas belebt
hat-. Die dachte-Tau uaoh Möboltisohlsrhblz stieg ein «
wenig uml mail biirio auch sind die zahlunasbeclllk ·

sildorskdeleaaos in cleu Bautlsohleroion kamtrovhal

stillleund sitelziad« habhaft-es Antrieben erregte der

tax-· teilten clio aneinan- Art-angeritle interessiert ist«

»Wil«

 

  
est-. zoo- ro- ·- eilst-n tot-to ·-«o, »Ze-

Ei« Wams6sss2 ·,·«. mild-n » hun·nel,m-«·

« e si· :4. 1 sITlxxNNki liseiilsållklssW« Illlllc s· ,

tosiln ir. Lalbileiscd Pld lzdosxih10

til-TM EQYFZ oyal-ves- PinoioBild-so
Kasse- Vit- o 1'80 osmmqfiiche link-. 8'4o

 

 

il schädlich-leibha-
X Vom deutsch-n Holrmoski schreibt uns, unssx

fachmännischer »Mit-arbeitet aus Berlin: Der Holzmarkt
wird durch diejblroignisso in England umso schwerer
botroitom eils- gross Holzbroiluktioosgobioio in Ost-
eurooa vollkommen ihre Kalkulotjouon seit Jahrzehnten
out das englische Pfund abgestolli hatten. Inst-ton-
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Bretter iu einer anderen als dot- oualleohoo Valuten
Auch lm sobwollouhandel spielte djo englische Wäh-
rung die Hauutiollo. Bs sind noch· im letzten Winter
ou deutsche Firmen, die die schwollsnausluhr nach
England pflegen. etwa 300 000 Stück sloouers verkaust
worden. Dois Elutlud clai- Abwllrtsbowscuos ilea Pfun-
des macht sich in dot- Islolzwiktsohult unangsuohm kühl-
bar. Aus der anderen solle gibt- es auch eine Roin
von Holzkirmon die Schulden iu englisohor Währung
knttaliiort haben und nun Kutsgewiuue Sinsireicheu
kollern Alles im allem überwiogt abst- der Nachteil
die Vorteile. Das infolge ilor Ereignisse la England
sieh in Donisohlanil hier uuil ill- Absätze-· zu einer Be-

iion la den letzten Tagen leistet-. kann nicht abso-
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Aiii 30. v. Urs. entschlief stinkt
nach seinem arbeitereiehen «I-eheii
onser geliebter Vater. schwieg-ir-
Gros- unti Urgrosvater. lieber Bra-
tler nnd Onkel. tler schneidet-m eister

lttiislstiii ttaiitiitit
im gesegnet-en Alter von 81 Jahren

, In tiefer Treuer
Familie Will-es nnd III-tot

« Die Beerdiiknnß iintiet ein Mon-
tag. dem b. 0 to er, voin Trauer-
lionse.-Kirehlioiatrsso ib. ans statt.

7 Freunde nnei Bekannte sinii herz-
llohstseinkelsrien

s-. « - 1977

sehneiåekiumiag
Herr sehneitlerniejster III-obs

ist verstorben- Die Kollegen ver-
seiniiielii sich am Mantos-. tieii15. 0»k-
tober. nachmltteiz 2««« Uhr-. beim
Oberon-isten Plinktliehes nnd voll«
-zähliges Erscheinen erforderlich

Der Obermeistier
satt-i
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- sozr e tinckGrabe. sowie für-die zahl-
rei » . rsniixiBtamenspencten
unseren other-liebsten Denk.
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S »Nein des positiv-lara Bestehens
- der Gemeinde am Simonis- dein

4. OktobersiSiebe Kirchenzettey
Jedermann ist herzlich willkommen.
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» ,S o antag, den« 4. October-,
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Kliijbrennen
auf der Strecke MariendoFPrdknle

Statt u. Ziel Bei. Mis-

W·WAbfali-tsesn·
—
nach Statrifchken

. Abends 7 Uhr , .
s gemüiliches Beifammeniein

i. Veteinsloial seliuaisnii —
. iilr Mitglieder und Gäste ;

Dei-Vorstands T - - « s -: - --

Sonntag, d. 4. Oktor. «
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Gurten-Frikasssce. Hierzu nimmt man
vorteilhaft ziemlich idicke.Gurk«en, schalt sie» und

schneidet fie in fingerdicke Scherben Man laßt sie -

in mildem Essig unter Zugabe non etwas Salz
glasig kochen und gießt die Bruihe «ab.) Helles

Schwitzmelil wird mit wenig ·Wsürfebbr·iihe aufge-
füllt; nun kommen die Gurkenicheiben hinein, dazu

kleine Perlz-wie»be«ln, einige Kapern und.·.ialls man

sie hat, auch einige Cthampignons, das notige Salz
, unsd ein Glas Weißwein osder Apfelwein. Nur heiß.
« werden lassen und mit einemEigelb abziehen.

Pil zg e sit-l l i e , T oin a ten, übergebackem
desgleichen Pilzgefiilliesswlilrabi. ielsdst pilzgefüllte
Fleifchroulasden schmecken ,vorzüglvi«ch«.» Lungen-
haschLee’,·s zur Hälite mit PiYiillsung gemischt, lsoll-te
jeder mal probieren. · a . Pilze bekanntlich
«fchwer« sind, alio .relativ.wenig inanten im Ver-
gleich zu sonstigen Gemüsearten für ein Gerikhi
notwendig » sind, · io rechnen « Pilzgerichte ftatsachlich
nicht zu »den teueren. Ali-o die kurze Pijlzzeit ge-
hörig ausgeniitzn . « ., ,f·« , L. W.
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. Zum Feueranmachen nehmen sparsame Hausfrauen
an Stelle von zerkleinertiem Holz- Kohlenaigünk
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 iler änelkense    
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Schlachtholsltellauiimi
- Heute Sonnabend ab 6 Uhr

WCis-no - G
woin ireundlichit einluden  i» chitle- lIoIck - -

Oliv GokvnYH Mem-
wen X

« . lmd Jammemesta
umm

»Ernst-trinke- 13

Sonnabend nudeonmaa

Bpckwiiiliznbigsgiiiierkxnut

 

Ab heute

deiitatc Kinder

. liiiriliiisr
Eisgsxiiibcliili

Erste lind-entrich-
General-

- nettammiuna
—Donnersttis -

den S. Oltooer 1931 -

YUHH in Fisches-«-
Wein-indemlcck

  

  

Tagesordnung-
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modeme Mantel-J und

Alt eitles-g e wehe

Mir elen Reis-m

Ein-Ima- smoiking—,
Oasetotetossnszkwkssz:«- —

stets eins Acaeikkemxsz

«le Umska Auen-ans

Erim-I Qualitäten
Zuz- niearjqatenspwisms «

l- alireöheri t
—-2· aller-Geistes

Mkschullts
4. Pro ramin für
aesisse »

Z. Verschiedene
»Das cpmiteg
.,.

-. J ITiiiiieii "
lallt-heute qui

i Nächst- Turu nde
Dienstaa d. ästlöktbr.

M. T. V. v. EIN
. 12048

lssreiii Iler-

’ l

 

J tin Memelneblet

dri« » » Umonst-ordentliche
sw- Hausrat-sein l

A « findet am Frist-as

2015 UHt in Fische-«-
Weinskubeii statt-
Tagesordnung-

1.Anir«ag auf Herab-
feeimg d. Einirittss
geldes auf 2 Lit

2. Tätigkeitsdericht d.
Funthilfe

s. Bericht des Herrn
Jng. Brieds über
die Funkausstellung,

- insbesondere über
Störschuti

4. Aue tirache
s. Ver chiedeiies.
1981) Der Vorstand-.

Achtung-!
Verein der

Schneidemitller
Sonntag, o.·4. Ort-.

2 Uhr, bei O. ern .
Grabenstra. e y

außerordentliche
General- » .

. xoeriammlnng-«

» — ists-is «Der-Pvriiaiio.

· «- Ist-:-

      

  

 

s. Wahl d. Revision-

liiititittiiiltlkiiiiiiile .

dem 9.. Oktober 193,1, ,

tiiiiiiiii «
Ab Frost-eh öVt nnd 8V· Uhr

lll lill
illiii tiiii tiiii itsiiiit Iiilii ilii . . .i
Der Regisseur Wille-cla- Schlle
hat zhier uaeh i hebesweilzer""
»Drei von cler Yanlistells nnd

»Privs«tsekretiirin« mit

nat-i- ital-anstä-
ldolly llaas .

. Beinholå schilt-sei
nnii
Paul 0tto .-
einen neueii glänzenden« Kilm
geschoiken » v .»«:-»

. ple · Ist-e sae. lebst-»Sit- «"s
, s sie-stillst .«-.· . Per«·klriolg des ,

cis-ais ändert-e sieli stiiiiriis all-
zii stiiriniseh sogiir « währen stler

« Vorstellung wo ciie Gefahr drohte.
des wertvolle Peinten zerkliitscht.
wurden. Wir waren rwei standen
lang glücklich. wer will mein-ist

. blickstqu Lnstspiel«, YJ
Itstltssss blos-, Notar

s Its-entle- lltsswcelesz ’ «  
Hauptgewinue: 50009  

  

Ganzes Los Weg-halbe
» G e s eh äkt s l e it irr-F- Mlsslsoevssp Polen-Manche 41. Teleieii N-

litjiiiiilii tliiitiiilittiiii
Dankt-zieltng
asi- a. a-«si ta. eines-erstes-

; Los-e erhiiltlieh bei spij .

Its I- a n stotvaI-F
sMeineL Polongehstrelte til « MMJL

- zs iunti iien Vertreter-n eis-» w

         

     
          
sites-upon F - - g

· esllllkhlcssl«
-« « »kleinen«-s

eitles-aus«
» frisch GEIST-Stdn

Genosse-orie-
Llileislitstriisse 9 Telefon 933 «

 

- Bkliniiinittiiiiiii -
, Die Badeanstalt im Wohllahrtegebäude
ist fortan gelissnetks am Mittwoch, Donner-statt
und Freitag von 8—1 br..vnrniiiiaas

von 3—8 Uhr nachmittaais

M gSånilsteniii dirchäxw m 8 Uksmor en i - ra en —;"«.«-.F«
sMemei,d-ni.-Oikobek ibsi «

« Dck "MUSMMHM -  

ziiiol iisiiii stott- itiiiitsetis llsiiiittliii-lti-tiiliiti

-«TTDe-s indelhakte Lnsvs viel init der

   

 

sz·"·5 Golåsshosttekie
tin Vorbeniles ilsr Froiisnvsrelns vers lieteii Kreise

 

  
liaiiiiiiei

Ab krellt-s, HVC nnti 89lc Uhr  
«- WI- tIIt tast- Ilelst alles tin
.«l.-lcho tur- olsse sales-ne Its-a I         

großen Besetziings:
sl tkloel Akten. Last III-
llso Ist Ist-sale. cis-Ist
Forese-. es Loui- heut-,
Juliaskslltouslotmhlstshks
lieh, Iklis Alberti, kriec-
siehst-el-

. plo Pisa-so los-is . . . pi- Ps-
hlIIIIII hksllc III Iphi« Mk
Vo all ou. Aneh tier Kritik-r
liilit ii e nnd Reserve tollen«
biegt sieh var blieben niui konsta-
tiert einen so ·tlni-elischleseniien.
nachhaltigen kleiperkeitserkolkr. wie

- ihn der Tonlllin bisher höchst selten
J- attd". . . .

pes- slllelssssII-. lznstispiel
po- Issqvp Notar

III-esseIst-Inab- ( «
.. N,

 

      

      
      

        
  
    

 

 

  

   

  

 

   

M, 1000 Lit usw-
Ziehnng 28. Oktober und Il, November 1981

s 5.-· vier-del 2.50 Lit-
Os»

Sie haben-es wirklich nicht
nötig
mehr wie 6 Lit »für 1 Pfund Kargee an-
zulegen, wenn Sie »meine ritng frisch
gerofteie

Kelterhaus - Mliihiiii
kaufen. . « » ist

Kaffees nnd Konfliiirenhauo
« cito Just-« «

Leeres- TIeiiiiizorkikallcfiri solt-Isidor-

Laichaskonfiitiren
. " immeetabeikirslscks ,

 

   

 

s

: Baumwoll-·
Nehaaru
sowie fertige (1422

empfiehlt billigst

l. stillkttlttlitllz
Gradenstr. -Fr--Wilh.-Str.

  

 

Verwaltung Wohlfahrtsath

 
 

   

Zielet-volle iizrbig
10 Meter Toeke . . Lit

) Iophlts - Colle-— 10 gi-
iri vielen.vielen Farben Lage

spottwolls 4dratit
« siernenmerke.’50,go, Lage

Entsinnst-Wolle Z- u.
Mir-. ciie sehr beliebte
sportwolle, 50 gr.

Montana-Wolle 4-(lk.
helltarbjgg « mottensietien · .-
50 gr. . . Lege

t-; »I.

sso
110

7175  
 

 
.,«x

   

«. sie-T

« ten

ältestes nnd grösstes Hauen-n Platze l gegrttndet 1858 « «

   
  

i. ·» -. . J- . ."
Eine Umriss-e

« .
verschiedener v

- Farben finden
’ . ’ .

.Sie.bei onst-nd
.

wie es unserer
s .

Zeit sag-putzt
« « s

«., -- ists w
. « s-,

sehr preist-veri-
sstlslksolls 4sclraht 75
rein-Kommgorn,503r Lege o

stets-volle kdrabt alte
setir ers-ledig, 50 gr» Lege

sohoollersswolle 5-cir. 110

4idrahi, in grau, schwarz, 20
brenn, mode . 50 gr 1

schachern-AU- 4-(iralit
stiriekwolle, weich und seliöix 135

50 gis

striakgaisnmnbesehwertåogr
goes s

striekwollen in Z- und 4sfaeti
in schwor-, grau und mode
—

c00

   

  
  

extra schwer-, t«. soeben, 50 gr.
stosavnollc vorenglicb —

Einmaleins-Wolle
4-dreiit,, bestes wollenes 165

Die bekannten Sehmjdtseben   
   

     
  


